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Karlsruhe , Freitag den 12 . Mai 1922
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Ablehnung der russischen Antwort durch Frankreich.
Ratlosigkeit in Genua.

Ablehnung , aber nicht Abreise ? — Was machen die
anderen Delegationen ? — Abschwächung des nr-

sprünglichen Textes .
Von unjetem nach Genua entsandten Sonderberichterstatter

Hans v. Hütjen .
N . Genua , 12. Mai 1922.

Das russische Memorandum wird von den Fran¬
zosen abgelehnt . Ob die Franzosen über die russische Denk-
schrift überhaupt nicht mehr sprechen wollen , ob die Verhandlungen
mit den Russen stehen bleiben , oder sich aus reine Vorbehalte sor-
maler Natur beschränken wollen , das kann heute natürlich noch nicht
gesagt werden , aber soviel scheint festzustehen, dag sie in Genua
bleiben .

Zn ein besonders schweres Dilemma sind die Engländer
geraten . Sie wollen jetzt einen kleinen Teil der russischen Denk-
schrift gleichfalls ablehnen , der größere Teil aber bietet ihnen eine
Fülle von
Anhaltspunkten zu einer fruchtbaren Diskussion .

Die Neutralen sind gleichsalls uneins . Die Schweiz scheint
sich der französischen Auffassung zuzuneigen , doch werden sie keinen
Sonderschritt in dieser Richtung unternehmen und auch die übrigen
Neutralen sind kaum gewillt , in den Gang der weiteren VerHand-
lungen einzugreifen . Die KleineEntente ist durch jenen Punkt
der russischen Denkschrift, der von der ständigen Bedrohung durch
die Nachbar st uafett spricht, gereizt . Bei den Polen ist die
Entrüstung noch einiqerma '

gen echt , aber bei den Tschechen und Süd -
slawen ist sie mehr Komödie . Für die deutsche Delegation
bedeutet die russische Denkschrift keinen Anlag zu einer Aenderung
ihres bisherigen Ku .ses . Die Franzosen behaupten , die Deutschen
l litten Anlag zur Zusriedenheit , denn nun sei das Odium des Stören -
frieds auf die Russen abgewälzt worden .

Ich erfahre , dag die russische Denkschrift in ihrem
ursprünglichen Inhalt weit heftiger

gelautet habe . Bei der llebergabe waren an die formale juristische
und völkerrechtliche Erörterung des Privateigentumbegriffs Fol -
aerungen geknüpft , die nach italienischer Aussassung die Framzose»
schwer verletzen muhten . Eine Bemerkung , die deutlich auf
Frankreich wies , besagt nämlich , dah alle Anzeichen darauf hinwiesen ,
dah eine Macht es ist — Frankreich — die systematisch am
Werke sei, die Konferenz zu untergraben und unter dem Vorwand
des Eigentumsschutzes seiner Bürger , eine

imperialistische Machtpolitik
zu betreiben .

Zur allgemeinen Ratlosigkeit gesellt sich die peinliche Erkenntnis :
Die Russen sind bessere Wissenschaftler als die Alliierten . Selbst
die Engländer geben zu, dah es ein sehr gefährliches und anscheinend
verlorenes Spiel war , »de « Russen mit ethischen Hinweisen beizu-
kommen. So komisch es klingt , ein englischer Delegierter hatte gestern
zugestanden , dah die ganze englische Delegation in einem Punkt der
russischen Denkschrift vollkommen überrascht war , nämlich
von dem Hinweis au ? die historische Tatsache, dah auch das zaristische
Regime Revolutionsschäden nicht gut gemacht habe . Der Geist der
Ignoranz hat eine schwere Niederlage erlitten . Wie sich die Fran -
zosen zu dem russischen Einwand stellen werden , dah auch die fran -
z ö s i s ch e große Revolution das Eigentum der Ausländer konfisziert
hat , ist noch fraglich .

Und wenn die Franzosen die Antwort in Bausch und Boge »
übergehen , so machen sie sichs ein wenig bequem . Wenn die Alliier -
ten bemüht sind , die grundsätzliches Feststellungen der Sowjetregie -
rung bezüglich des Eigentumsrechts in das Gebiet der grauen Theorie
zu verweisen , so muh doch anerkannt werden , dah der Eigentumsbe -
grisf heute nach der Aionatskonserenz von Genua nicht mehr so fest
und unerschütterlich dasteht wie früher . Die Engländer sagen :
»Wenn w,r das gewuht hätten ! "

Eine Grundlage für weitere Verhandlungen.
Die Londoner Presse verlangt Frankreich gegenüber Festigkeit .

WTB . London , 12 . Mai . Die russische Antwortnote findet in
dem Teil der Presse , der bereits Stellung nimmt , keine sehr günstige
Aufnahme . Die Blauer , von „Daily Mail " abgesehen , heben jcidoch
hervor , dag die Verhandlungen fortgesetzt werden . So bezeichnet
„Daily C-Hronicle " die russische Antwort in jeder Richtung sehr unbe -
friedigend . Sie sei jedoch eine Grundlage für weiter « VerHand -
lungen . — „Daily Telegraph " schreibt , das Dokument mache oen
Eindruck einer glatten Weigerung Rußlands , irgend welche Rechte
des andern Teils anzuerkennen . . .Daily News " schreiben , die ms -
sische Antwort stt anscheinend ein völlig unmögliches Dokument . Sie
werde wahrscheinlich die Vertagung der Konferenz be-
deuten . — „Westminster Gazette " schreibt , die Bedeutung der russischen
Antwort sei . dah die Sowjetregierung , obgleich bereit , .Zugeständnisse
zu mach . n . nicht gewillt fei , etwas für nichts zu geben . Das liberale
Blatt befürchtet vollkommene Streichung der russischen Kriegsschulden .
Soweit die Rechte der Privatkapitalisten in Ruhland in Frage kämen ,' könnte es nach der „Westminster Gazette " schwer sein , zu einer Ein gung
zu gelangen . „Dailn Mail " bezeichnet die russische Antwort als eine
verkappte Ablehnung und fordert die britische Regierung auf , so schnell
wie möglich sich aus der Falle von Genua zu ziehen , und fest zu Frank -
reich und Belgien zu stehen . „Dail >> Herald " schreibt , die französische
R »gicrunq wolle gar keine Erörterung der russischen Rote . Sie wolle
nur die summarische Verwerfung der russischen Vor -
schlüge , die den Zusammenbruch der ganzen Konferenz mich sich
ziehen würde . Es sei zu hoffcn , dah der britische Premierminister
nicht , wie bereits so oft . in der Vergangenheit , den h -rrischen Befehlen
von Paris folgen werde . Eine Regelung scheine ohne die Fran -
zosen leichter zu sein .

TU . Paris , 11 . Mai . (Drahtbericht .) Der Gesamtbetrag
der Entschädigung , der Deutschland für die zerstörten Zeppeline auf -
erlegt werden soll , beläuft sich, wie wir erfahren , auf neun M i l -
lionen Eoldmark , von denen ein Drittel auf die Vereinigten
Staaten entfällt .

Angora protestiert qeaen das itatten fch -türkisch?
Abkommen.

tDrahtmclduna unseres nach Genua entsandten Sonderberichterstatters
Haus von Hülsen ) .

kl. Genua , 12. Mai .
Der italienisch - tiirkische Vertrag hat in Angara g r o h e Er -

regung hervorgerufen . Schanzer hatte gestern in Genua einen
Vertreter der Angoraregierung empfangen .

Die Entente ist „ gerettet " .
A London , 12. Mai . ( Drahtmeldung unseres eigenen Bericht -

erstatters .) Die Gefahr einer Auflösung ist nicht nur vorüber , so
schreibt der „Daily Telegraph "

, sondern man muh zugeben , dah ver -
schiedene Ereignisse in den letzten Tagen es bewiesen haben , dah doch
noch ein guter Kern in der Entente wohnt , der Zusammenhalt .
„ Manchester Guardian " stellt keine Vermutungen an über die Ab -
sichten, die die „Times " zu der falschen Veröffentlichung gebracht
haben . Er sagt , dah die Meldung doch eine gute Auswirkung ge-
habt habe , man habe darüber nachgedacht , welche Folgen entstehen
könnten , wenn Lloyd George einmal tatsächlich so aufgetreten wäre ,
wie die „Times " von ihm behauptete . Dieses Nachdenken hat den
guten Willen wieder finden lassen , die Schwierigkeiten miteinander
zu lösen . Vielleicht habe LordRorthcliffe mit seinem Eingreifen
gerade diesen Weg gesucht.

Tagung d ?s vö !t ?lbundsrais .
WTB . Gins , 11 . Mai . Der Völkerbundsrat eröffnete heute in ge-

heimer Sitzung seine 18 . Tagung . Den Vorsitz führt der Vertreter
Spaniens . Quinoijes de Löön . Der wichtigste Verhaudlungsgegenstand
dieser Sitzung war die Frage des englischen Mandats über
P a l äst i n a . Lord Balfour verlangte , dah diese Frage aus die gegen -
wärtige Tagesordnung gesetzt werde , damit der Rat das Groh -
Britannien anvertraute Mandat bestätigen könne , das übrigens gesetz -
lief) erst nach Ratifizierung des Vertrages von Sevres in Kraft treten
würde . Die Verhandlungen zwischen England und den Vereinigten
Staaten über die Mandatsfrage sind bereits , wie Balfour mitteilte ,
beendet . Amerika widersetze sich nicht dem englischen Mandat , sondern
fordere nur , falls dieses Mandat erlischt , die Wiederherstellung der
Kapitulationen Palästinas . Der Vertreter Englands rechtfertigte
schliehlich eine Lösung der Mandatsfrage mit der schwierig .'» Lage
Palästinas und der Möglichkeit von Unruhen . Der Rat beschloh. die
Entscheidung darüber , ob er sich auf dieser Tagung mit der Bestätig¬
ung des englischen Mandats befassen solle , bis kommenden Samstag
zu verschieben und erledigte hierauf einige Velwaitungssragen von
untergeordneter Bedeutung .

Morgen Nachmittag wird der Völkerbundsrat in die . Bespreche
ung der zahlreichen Danziger Angelegenheiten eintreten ,
die auf seiner Tagesordnung stehen und ihn wahrscheinlich bis näch-
sten Mittwoch beschäftigen werden . Berichterstatter für die Danziger
Fragen ist diesmal der Präsident des Rates , der spanische Vertreter
Quinores de L6on , Botschafter in Paris . Der Oberkommissar des
Völkerbundes in Danzig , General Haking und der diplomatische Ver
tteter Polens in der freien Stadt , Pluezinski , trafen heute morgen
hier ein . um den Beratungen beizuwohnen . Der Präsident des
Senats der Freien Stadt Danzig , Dr . Sahm , weilt bereits seit
vorgestern Abend mit Senator Schümmer und Regierungsrat Dr .
Färber in Genf , nachdem er dem schweizer . Bundespräsidenten Dr .
Haas in Bern einen offiziellen Besuch abgestattet hatte, , um ihm für
die Gastfreundschaft zu danken , die nun bereits feit geraumer Zeit
den Danziger Vertretern anläßlich der jetzigen Verhandlungen ge¬
währt wurde .

Zum Stnrz des österreichischen Finanz,ninisters .
Kbg . Wien , 12. Mai . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht -

erstatters ) Bei den Parteien hinterlieh die Demission des Finanz -
Ministers Gürtler einen grohen Eindruck, da man unbedingt da-
mit gerechnet hatte , dah die Grohdeutschen dem Mihbilligungsvo -
tum der Sozialdemokraten nicht zustimniten . Die Frage der Nach -
solgerschaft ist gänzlich ungeklärt Nun ist als sicher einzunehmen , dah
Bundeskanzler Schober nach seiner Rückkehr von Genua selbst dl«
Parteien auffordern werde , eine tragfähige Mehrheit zu bilden . Als
eventueller Nachfolger kommen der frühere Finanzminister Dr .
Grimm und Abgeordneter Dr . Odehnal in Betracht . _

Der
Bundespräsident hat in einem Handschreiben an Fi,lanzminister
Gürtler für seine hingebungsvolle Arbeit den Dank der Republik aus -
gesprochen . Die wirtschaftlichen Verwüstungen , die der Finanzmi -
nister hinterläht , sind sehr groh und es zeigen sich schon heute dre
Folgen seines Sturzes in einem starken Anziehen der Devrsen
und Valutakurse .
Die Einigungsvcrhandlnngen in der Metallindustrie .

mk . München , 1 ? . Mai . lDrahtmeldung unseres eigenen Be -
richterstatters ) . Dieser Tage haben neuerdings Einigungsverhand -
lungen in der bayerischen Metallindustrie stattgefunden , die aber
vorläufig ergebnislos trotz des Eingreifens des Sozialministers Oh -
wald , des Handelsministers Hamm und des Ministerpräsidenten Gra -
fen Lerchcnfeld verlausen sind , da beide Parteien auf ihrem bisher
eingenommenen Standpunkt , in der Arbeitszeitsrage hartnäckig be-
harren . Es sind für Samstag vormittag neuerdings Verhandlungen
anberaumt . Die bayer fche Regierung ist bemüht , mit allen Mitteln ,
die ihr zur Verfügung stehen au ? eine gütliche Einigung des Streikes
hinzuarbeiten , dessen elfwöchige Dauer für das bayerische Wirtschafts
leben eine gewaltige Schädigung bedeutet .

Kommunisten sprengen einen Arbeitcrkongreft .
TU . Leipzig , 11. Mai . (Drahtbericht ) . D6r z . Zt . im Volks -

hause zu Le ' pzig tagende Bauarbeiterkongreh . der beMos -
sei, batte , die Kommunisten von den Beratungen auszuschliehen , ist
am Mittwoch nachmittag nach stürmischen Auseinandersetzungen von
den Kommunisten gewaltsam gesprengt worden .

Lohnerhöhung im Slohlenbergban .
TU . Essen, 11 . Mai . (Drahtbericht .) Die gestrigen Verhand ^

lungen zwischen dem Zechenverband und den kaufmännischen und
technischen Ängestelltenverbänden im Ruhrbergbau führten tazu
dah vom 20 . April ds . As . die Gehälter um 20 Prozent erhöht wer :
den . außerdem wird das Kinder - und Haushaltungszeld um 300 M
erhöht .

Oberpräsident von Grothe gestorben .
T .U . Koblenz , 11 . Mai . (Drahtbericht .) Oberpräsident von

Grothe ist gestern bei einer Sitzung in Maria -Laach plötzlich ge
starben.

Umschau
12. Mai 1922.

Obwohl mitten in die Kultus - und Unterrichts -
de batte im Badischen Landtag am Donnerslaz Vormittag eine
Landwir ^ chaftsdebatte — Beratung des Antrages der Landbund -

Miktion über die Aushebung der während des Krieges * rlasssnen
Verordnung über das Verbot der Vermehrung der Anbaufläche
für Tabak — eingeführt wurde , war es dennoch möglich , heute nach-
mittag gegen Vj2 Uhr die Beratung des Voranschlags des Ministe -
riums des Kultus und Unterrichts (ohne die Kapitel „Wissenschaften
und Künste " ) zu beenden : er wurde , wie vorauszusehen war , ge-
nehmigt .

Nach Abschluß der Beratung treten die Richtlinien
klar und deutlich hervor , nach denen in der nächsten Zu -
kunft in unserem Lande dein Willen der gewählten Vertreter des
Volkes entsprechend die Unterrichtsverwaltung verfahren soll . Diese
Richtlinien kann man kurz in die Formel bringen : „Es wird nach
den bewährten Grundlinien ini Geiste des Fortschritts , im Geiste
der Versöhnung und ider gegenseitigen Verständigung weiter ge -
arbeitet zum Wohle des Badener Landes und seiner Bevölkerung "
An der Annahme des Voranschlags war nach den von den Rednern
der einzelnen Fraktionen und Gruppen abgegebenen Erklärungen
nicht zu zweiseln . Die Aussprache selbst verlief im allgemeinen
ruhig und sachlich. Ab un -d zu haftete sie etwas zu sehr an der
Oberfläche , doch vertiefte sie sich wieder und mitunter waren Reden
zu hören , die draußen im Lande und auch noch im Landtag selbst
Widerhall finden werden . Man hätte es sehr gerne gesehen , wenir
ich das Haus eingehender mit der Frage der Wiederaus -
nähme der Beziehungen zum wissenschaftlichen
Ausland befaßt hätte, ' sie wurde unseres Erinnern ? nur von
einem Redner , dein demokratischen Abgeordneten Hofheinz , kurz
gestreift . Nach unserem Dafürhalten hätte hier von t >er badischen
Volksvertretung mehr geschehen sollen , denn unser verhältnismäßig
kleines Land ist bekanntlich im Besitze von zwei Universitäten und
einer Technischen Hochschule von Weltruf und daher berührt uns
diese Frage in ganz besonderem Maße : vielleicht gibt sich später eine
Möglichkeit - das Versäumte nachzuholen . Am wesentlichsten bewegt
uns die Frage „ Kirche und Staat "

. Mit Ausnahme der
äuhersten Linken redeten samtliche Redner dem friedlichen Zusam -
menwirken , dem friedlichen Nebeneinander - und Miteinander -
arbeiten das Wort und ob dieser gegenseitigen Toleranz , ob dieses
gegenseitigen SdÄ?verstehenwollen ? wollen wir froh sein , denn in
dieser furchtbar traurigen und ernsten Zeit können unser Land und
unser Volk kulturpolitische Kämpfe am allerwenigsten brauchen . Es
ist so , wie der Zentrumsabgeordnete Dr . Schmitt -Karlsruhe in der
gestrigen Nachmittagsfitzung gesagt , hat : „Der Staat braucht die
Kirche und die Kirche braucht den Staat ." Sie sind unter den
heutigen Verhältnissen mehr denn je aufeinander angewiesen . Dah
beim Zentrum der ehrliche Wille besteht , mit dem Staate zusamt ,
menzuarbeiten , ist anzuerkennen . Auf der anderen Seite verdient
aber auch volle Anerkennung die entgegenkommende Haltung des
Staates , die nicht zuletzt darin zu erblicken ist , dah er durch Ein »
stellung großer Summen in den Voranschlag die Kirchen aller Be »
kenntnisse in die Lage versetzt , ihre Diener einigermahen den
heutigen Verhältnissen entsprechend zu entschädigen . Das wurde
von den Vertretern der Kirchen auch rückhaltlos anerkannt und sie
hielten mit ihrem aufrichtigen Dank der Regierung gegenüber nicht
zurück Unsere Hochschulen kämpfen einen schweren Kampf
um ihre Existenz . Ueberall fehlen die finanziellen Mittel . Unter
der allgemeinen Not leiden Dozenten und Studenten ganz besonders .Soll die deutsche Wissenschaft , die einen guten Ruf , Anerkennung ,und Hochschätzung in der ganzen ziviliisierten Welt genieht , auf ihrer
Höhe erhalten werden , soll den deutschen Forschern es ermöglicht
werden , ihre fegens - und erfolgreiche Arbeit fortsetzen zu können ,dann muß das deutsche Volk dafür den letzten Pfennig opfern , den es
sich abzwacken und abknapsen kann , denn hier wäre Rückschritt gleich-
bedeutend mit vollständigem Niedergang des Volkes . Gerade die i
kommenden Jahre schwersten wirtschaftlichen Kampfes verlangen ge»
dieterisch weitere Fortschritte der deutschen Wissenschaft und der
deutschen Technik und gerade hier soll Europa , soll die Welt sehen,daß das deutsche Volk ein Faktor ist, den man nicht ausschaltenkann , soll nicht die ganze Kultur darunter Schaden leiden . Man
kann von den Kapiteln „Höhere Schulen " und „Volks -,
schule " nicht reden , ohne auch gleichzeitig der geplanten Reform -
Bestrebungen zu gedenken . Und auch hier zeigte sich bei den Verhand -
lungen im Landtag wieder der gesunde Sinn der Männer , die das
badische Volk zur Leitung seiner Geschicke gewählt hat : Reformenund Verbesserungen überall dort , wo sie geboten erscheinen und sichals notwendig erweisen — und diese Fälle sind wahrlich nichtzu selten —, aber die. Hände weg von unproduktiven und gefähr -
I ' chen Experimenten ! Dah Baden in seiner Reformarbeit bishernoch nicht größere Fortschritte hat erzielen können , ist nicht zuletztdarauf zurückzuführen , dah der Veamtenapparat der Unterrichtsver -
waltung zu ungenügend ist . Man traut seinen Ohren kaum , wennman

^ hört , daß die Beamtenzahl des Unterrichtsministeriums trotzvervielfachter Arbeit noch nicht um einen Mann vermehrt worden
rst . Es ist alleLhöchste Zeit , hier Wandel geschaffen toufc , d. h .,
bfljj we Volksvertretung dem Ministerium die notwendigen Arbeits -
kräfte zur Verfügung stellt ^ es gibt andere . Sparten - in denen ge-
ipart werden kann . „Unsere ganze Kraft gchört der Schule !" , sagteder sozialdemokratische Abgeordnete Weißmann und mit den Worten :

schule dem Kinde !" schloß der demokratische AbgeordneteHofhcinz seine Rede Werden diese beiden Sätze Gemeingut des
oadischen Volkes , dann braucht uns um die weitere Entwicklungunseres Schulwesens nach aufwärts nicht bange zu sein und das
oadische Land wird weiter seinen guten Ruf als „Musterland " be-halten .

^ Auf die einzelnen Reden einzugehen , erübrigt sich mit Rück-
ficht auf die ausführliche Berichierstattung über den Gang der Ver -
Handlungen . Nur eines wollen wir hervorheben , nämlich die fach-
mannischen , von gesundem Sinn und großer Liebe zu unserem Schul -
wesen zeugenden Ausführungen des Abgeordneten der Deutschenliberalen ) Volkspartei Weber , die bei anderen Parteien große Be »
achtung erfuhren und wiederholt als den Nagel auf den Kopf tref -
send bezeichnet wurden . In der Ein .zelberalung heute vormittag
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gick es noch NuselMnSe ?se? „ nften zwWen Zen ?ntmsa ? zeörbnesen
und Hofhsinz wogen der Erteilung des Religionsunterrichts durchdie Lehrer Die Stimmung war manchmal ziemlich lebhaft and ver -
wischt auf kurze Augenblicke den günstigen Eindruck , den man bis
dahin von der Debatte gewonnen hatte . Hoffentlich wird auch dies«
Suppe nicht so heiß gegessen , wie sie gekocht wurde .

Nachhaltigen Eindruck hinterlieh im Hause die Rede des Unter -'
richtsminffters 'Dr . Hummel . In klaren Linien zeichnete er einen
Umriß der Arbeit der Unterrichtsverwaltung , die mit Ausnahmeder Kommunisten und Unabhängigen die Billigung aller Parteien
fand . Die Vorlage wichtiger Regiervngsentwürfe (Gesetzentwurfüber das neue '

Kirchensteuergesetz , neue Schulgesetz , Ausbildung der .Lehrer an den Fachschulen , Denkschrift über die Neuordnung der
Lehrerbildung u . a . ) stellte er in nahe Aussicht . Den Fall Kant » -
rowicz , der lange Zeit starken Staub aufwirbelte , behandelte er mit
Noblesse , bekundete sein lebhaftes Interesse für die Höheren Schulenin kleinen Gemeinden und trug so wesentlich zum sachlichen Verlaufder Verhandlungen bei . Aus allem ergab sich, bajj das Unterrichts¬ministerium in seinen Händen gut aufgehoben ist , was die Mehrzahlder Abgeordneten gerne bestätigt « . Wir dürfen die Hoffnung hegen ,daß das badische Schulwesen namentlich , wenn sich verständige pri -
oa -te Kreise in dem Maße zur finanziellen Unterstützung bereit fin -den , wie das in den letzten Iahren der Fall gewesen ist, keinen Rück-
schr-itt erleidet , sondern in seinen nach vorwärts gerichteten Bahnen
meiterschreiten kann . M. H

Schlich der Kultusdcbatte .
Annahme des Voranschlags des Kultus und Unter»
Vichts . — Eine Erklärung des Zentrums zur Er«

teilnng des sieligionsnnterriklits .
> Die Einzelberatung des Voranschlages des Ministeriums des
Kultus und Unterrichts setzte heute vormittag mit einer kurzen Aus -
einandersetzung zwischen dem demokratischen Abgeordneten Di .Glöckner und dem Zentrumsabgeordneten Dr . Schmitt
Karlsruhe über Vorbereitungen einen Rechtsstreits zwischen Staatund Kirche ein . Dr . Glockner hält ihn für unfruchtbar und empfiehltseinen f: icdlichen Anstrag in späterer Zukunft ; Dr . Schmitt vertrittwie bei seinen Darlegungen am Tage vorher den Standpunkt des
„Offenlasjens "

. Dann wurde der Titel „Kultus " mit den vom
Haushaltsausschuß vorgeschlagenen Aenderungen mit Mehrheit ge-
nehmigt ; die sozialdemokratische Fraktion enthielt sich der Abstim -
mung , die beiden Gruppen der äußersten Linken waren während der
Abstimmung nicht im Saale anwesend . Für das Zentrum verlas der
Abgeordnete Dr . Föhr zum Titel „Lehrerbildung " eine Er -
klärung , nach der diese Partei dazu erst Stellung nehmen wird , wenndie angekündigte Dankschrift über die Neuordnung der Lehrerbildungvorliegt . Vor allem verlangt das Zentrum genaue Erklärungen überdie Rolle , die der Religionsunterricht im neuen Schulgesetz ein -
nehmen wird . Wenn seine Erteilung durch die Lehrer nicht vor -
gesehen sem sollte , dann wird das Zentrum dem Gesetzentwurf seineZustimmung verjagen und einen ihm so aufgezwungenen Schultampfaufnehmen .

Eine Reihe von Positionen wurde hierauf ohne Wortmeldung
genehmigt . Frau Dr B « rnays von der Deutschen ( liberalen )Volkspartei brachte Wünsche für die Mädchenschulbildung vor ,während Aman » vom Zentrum den erzieherischen Wert der Fach -
schulen betont «. Dr . S ch o f e r wandte sich wie am Tage vorher sein
Fraktionskollege Rüger gegen die zu häufigen Schülerausflüge und
-Ausmärfche . H o f h e i n z trat für die körperliche Ertüchtigung der
Jugend ein , ebenso Di . Zehnter , Großhans , Wilser und
D . Mayer ; dabei wandten sich die meisten Redner gegen die Aus -
wüchse des Sports , während sie besten vernünftige Ausübung und
Anwendung gutheißen . Unterrichtsminister Dr Hummel wies
aus d» s Tilemna hin , das hier zu Tage tritt : Auf der einen Seite
fast der einmütige Ansturm der Parteien und der Presse auf För¬derung der sportlichen Betätigung auf der anderen der innere Wider «
stand . Das Unterrichtsministerium hat nun hier die Aufgabe , die
richtige Mitte zu finden . Nachdruck muß gelegt werden auj die
körperliche Ertüchtigung , der sich die Schule nicht entziehen darf ! Aus -
wüchse und Mißbräuche müssen natürlich beseitigt werden . Dieser ,wenn auch manchmal temperamentvollen , im ganzen aber doch fach *
lichen Debatte folgte ein kleines Intermezzo zwischen Rüger undMarum wegen eines vom letzteren gebrauchten , in weiteren Kreisennicht unbekannten Scherzwortes . Ferner gab Rüger eine ihm vo >ieinem Mitglied « des Badischen Philologenvereins gewordene Mit -
teilung wieder , nach der zum Zentrum zählende Mitglieder des Un -
terrichtsminijtenums schuld daran seien , daß die Wünsche der Zeichen -
lehrer und Fachlehrer nicht erfüllt worden seien . StaatspräsidentDr . H u in m e l entgegnete , diese Behauptung beruhe nicht aufWahrheit : außerdem ersuchte er um Angabe des Namens des be¬
treffenden Philologen , damit das Unterrichtsministerium die Ange -
legenheit untersuchen kann , denn er könne einen solchen Vorwurf ausdem Ministerium nicht sitzen lassen .

Im weiteren Verlaufe der Beratung verlangte Hofheinz eine
Erhöhung der Zuschüsse für die Teilnahme an zur weiteren Aus -

bildung der Lehrer veranstalteten Kurse . Dörr vom Landbund
wünscht die Erteilung des Religionsunterrichts in der Fortbildung - -
schule bis zum 17 Lebensjahre . Diese Mitteilung überraschte im
Hause mit Rücksicht auf die bekannte Agitation verschiedener Land
bündler draußen im Lande . D Mayer unterstützte die Erklärungder Zentrumsfraktion in der Frage der Erteilung des Religion ?-
Unterrichts durch die Lehrer . Allmählich wird die Unruhe im Haus «
so stark , daß sich' der Präsident zu dem vom Hause mit großer Heiter -
leit aufgenommenen Ausruf veranlaßt sah : „Ein Bienenhaus ist jadie rein : Taubstummenanstalt gegen diesen Saal !" Hofheinz und
von Au traten nochmals für die Beibehaltung der Simultanschuleein ; Hofhcinz warnte dabei vor den vielen Kautelen , die vom Zen -
trum hinsichtlich der Erteilung des Religionsunterrichts verlangtwerden . Dr . Schofer wandte sich .dagegen und erklärte , das Zen -
trum schrecke nicht nur vor einem ihm aufgezwungenen Schulkampf ,
sondern auch vor einer Volksabstimmung nicht zurück, wenn diese
Warnung eine BHeitigung der Kautelen des Jahres 1876 bedeuten
sollte . Daß der Landbund heute in der Frage der Fortbildungsschuleeine andere Haltung einnehme , freut Dr . Schofer . Dr . G l o ck n e r
erwiderte auf in der Debatte gefallene Bemerkungen und gab dabei
dein Hause Kenntnis von einem Ausschnitt aus einer Zentrums -
zcitung , in dem behauptet wurde : „Der Abgeordnete Dr . Glöckner
kann aus seiner pfaffenfresserischen Haut nicht heraus !" Das Haus
quittierte diese hübsche Stilblüte mit großer Heiterkeit wiederum
fanden dann mehrere Positionen ihre Erledigung ohne Wortmel -
dung . Zur allgemeinen Fortbildungsschule sprachen Frau Straub
von der demokratischen Fraktion , Röckel vom Zentrum , chur Hand -
arbeite - und Haushaltungeschule Frau F i s ch e r -Karlsruhe von
der sozialdemokratischen Fraktion , woraus Dr . Hanemann von der
deutschnationalen Fraktion für die Handelshochschule in Mannheim
ern gutes Wort einlegte und deren Wunsch vorbrchte , eine Eabe
aus der Schweizer Spende für die Universitäten zu erhalten . Dies
ist aber nach einer Mitteilung des Staatspräsidenten Dr . Hummel
auf Grund der Schenkungsbestimmungen nicht möglich : die Mann -
heimer Handelshochschule sonstwie finanziell aus Staatsmitteln zu
unterstützen , gehe schon deshalb nicht an weil dem Staat in dieser
Zeit nicht genügend Mittel für seine drei Hochschulen zur Verfügung
stehen . Marum und S ch m i d i -Wretten nehmen sich der Chemikeran den Hochschulen und Universitäten an .

Das Haus '
nahm hierauf den Voranschlag mit Ausnahme der

Kapitel „ Künste und Wissenschaften " einstimmig mit den vom Haus -
Haltsausschuß vorgeschlagenen Abänderungen an und erteilte nach -
stehenden Antragen die Zustimmung :

der Landtag wolle : i
1 . a ) aussprechen , daß die Entscheidung des Reichsschiedsgerichtsden Verhältnissen der badischen Zeichen - und Musiklehrernicht gerecht geworden ist,
b ) die Regierung ersuchen , auch weiterhin alle Mittel anzuwen¬den , um die Wirkungen dieser Entscheidung rückgängig zu machen -
c) die Gesuche des Vereins der badischen Zeichen - und Musik

lehrer um andere Einreihung in die Besoldungsordnung damit für
erledigt erklären ;

2. das Gesuch des badischcn Philologenvereins , die Anzahl der
neuzuerrichtenden Professorenstellen betr ., der Regierung zur Kennt -
nisnahme , hinsichtlich des Lehramtspraktikantenjahrgangs 1S13 indem Sinne empfehlend überweisen , daß die Regierung in « ine noch-
malige Prüfung der planmäßigen Anstellung dieser Lehramtsprak -
ttkanten eintreten möge ;

3 . die Regierung ersuchen anzuordnen , daß die DienWellenaus -
schüsse für die Schule nach dem Verhältniswahlsystem berufen werden .4 . die Regierung ersuchen , im I . Nachtrag den Betrag zur Unter -
stützung besonderer Unterrichtskurse an Gewerbeschulen (Titel III ,Z 16) erheblich zu erhöhen ;

5 . die Regierung ersuchen nachzuprüfen , ob nicht das Verhältnisder planmäßigen zu den außerplanmäßigen Stellen an den Gewerbe -und Handelsschulen entsprechend verbessert werden kann ,
6 . die Eingabe des badischen Lehrervereins betr . Umwandlungvon außerplanmäßigen Stellen in planmäßige der Regierung in demSinne empfehlend überweisen , vaß die Regierung ersucht wird zuprüfen , ob nicht in einem Nachtrag der in der Eingabe ausgespro -

chenen Bitte näher getreten werden kann
7 die Regierung um Prüfung der Frage ersuchen , ob die Besol -

dung der Lehrkräfte der Schulen an Rettungsanstalten für sittlichverwahrloste oder für schwachsinnige Kinder , an Waisenhäusern oderan anderen in bedeutsamer Weise dem öffentlichen Wohl dienenden
Lehr - oder Erziehungeanstalten von Körperschaften oder von Slif -
tungen auf die Staatskasse übernommen werden kann , falls die betr .Anstalt «inen dahingehenden Antrag stellt .

Nachstehende Entschließungen wurden angenommen :
die Regierung zu ersuchen :
1 die Ueberstundimvergütung der heutigen Geldentwertung an -

zupassen (Titel III § 3« b) ,
2 . die in Titel III § 63 eingefetzten 25 000 M in einem Nach¬trag zum Staatsvoranschlag auf 50 000 M zu erhöhen ,3 . die Position in Titel III 8 65 im I. Nachtrag auf 100 060 M

zu erhöhen .

In einer persönlichen Bemerkung wandte sich Hofhelnz gege«
Aeußerungen Dr . Föhrs , worauf dieser erwiderte : Wenn nicht un ^
bedingte Notwendigkeit eintritt , wird der Präsident den Landtagerst nach dreiwöchiger Pause wieder zu einer Vollsitzung zusammen »
rufen . Es ist aber möglich , daß bereits in der übernächsten Woch«,die Eehaltsreform im Reichstage so weit gediehen ist, daß sie vom
Badischen Landtag in Arbeit genommen werden kann , dazu kämedann noch die Regelung der Valutaverhältnisse und der Rest desKultus Budgets (Künste und Wissenschaften ) ; diese drei Fragen -könnten unter Umständen in der übernächsten Woche zur Beratunggelangen . .

Ans der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 12. Mai .

Die 4 . Klasse in schnellfahrenveu Zügen
Es ist bereits bekannt , daß die Reichsbahnverwaltung angesichtsder erhöhten Personentarife bei der Aufstellung des Fahrplanes am1 . Juni beschleunigte , auf weite Entfernungen durchgehende Personen -züge mit der 4 . Klasse vorgesehen hat . In dem Heft U der „Reichs¬bahn "

, der periodisch erscheinenden Schriften und Mitteilungen ausdem Reichsverkehrsministerium wird hierzu folgendes mitgeteilt :Die Züge sollen mit einer Grundgeschwindigkeit von6 5 — 7 0 Km . fahren , nur an den größeren Stationen halten undfür die Hauptverkehrsplätze günstige Verkehrszeiten haben . Es solldadurch allgemein erleichtert werden , zu den Fahrpreisen der nied -rigsten Tarifklasse Reisen auf weite Entfernungen in angemessenerReisedauer auszuführen . Will man jetzt zur Fahrt von Berlin nachMünchen die 4 . Klasse benutzen , so muß man dreimal umsteigen undbraucht mit der kürzesten Verbindung 34 , in der Gegenrichtung 29Stunden , während man diese Strecke im Schnellzug in 12—13V&Stunden durchfährt . Im beschleunigten Personenzug wird man etwa17 Stunden brauchen und in der 4. Klasse dafür etwa 196 Markbezahlen , während die Benutzung der 3 . Klasse eines Schnellzugesetwa 316 Mark kosten würde . Die Eisenbahnverwaltung verhehltsich nicht , daß die Einführung derartiger Züge eine starke Abwände »rung aus der 3 . Klasse der Schnellzüge zur Folge haben wird ; sieglaubt aber , den dadurch hervorgerufenen Minderertrag in Kaufnehmen zu müssen , um die aus der Tariferhöhung entstehenden Härtenerträglicher zu machen .
qz-

:- : Krankentransport . Die Tätigkeit der freiwilligen Sanitäts -kolonne war feit der Uebernahme der Transporte mit den Sanitäts -au^os am 1. April v . Js . bis zum 1 . April ds . Js . eine sehr rege .Die Zahl der Transporte mit den Autos betrug 2318 . Hiervon ent -fallen auf Transporte nach auswärts 255 und auf Stadttransporte2063 . Außerdem besorgte die Kolonne auch Transporte mit derBahn . Ferner wurden durch die Kolonne 33 Unfallwachen bei fport -lichen und sonstigen Veranstaltungen gestellt . Erste Hilfe wurde in5800 Fällen geleistet . Die Unfallmeldestelle befindet sich Stefanien -straße 74/76 , Tel . 5584.
-- - Jil Schutz der heimischen Bogelwelt . Die Tatsache , daß derKiebitzbestand in Deutschland in den letzten Jahren so dezimiert wordenist ., daß ein Aussterben dieser Vogelart zu befürchten ist. haben dieMinister für Landwirtschaft . Domänen und Forsten und für Volks -bildung mit Rücksicht auf die Naturdenkmalspflege , die ein Erhaltendieses Vogels gebietet , das Sammeln von Kiebitzeiern durch Polizei -Verordnung verboten .

Schw . Karlsruher Miwnerturnvercin . Diesen Sonntag unternimmtder Miinnerturnverein mit seinen Familienangehörigen eine Wände -rung in die Umgebung von Grötzingen und Berzhausen , um unter derFührung eines Mitglieds den geologischen Ausbau dieses Gebietes in seinenHaupizügen rennen zu kernen .
# Stadtgarten -Konzert . Die städtische Schülerkapelle veranstaltet amkommenden Sonntag , den 14 . Mai , vormittags II Uhr im Stadt »garten unter Leitung des Haup tlehrers Wölsle ein Freilonzeri .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte in Karlsruh «.
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Vercicyc oes -tiesoiuage »Stetes über Frankreich sind bereits gestern strichweise Regenfälle , be»sonders im südlichen Baden , gefallen . Bis beute hat sich der Einflußdes tiefen Druckes noch weiter nach Norden ausgebreitet und allge .mein Trübung in Süddeutschkand bei nördlichen Winden und sin»kender Temperatur gebracht . Das Tiefdruckgebiet beherrscht weiterdie Wetterlage , so d ? ß das kühle , meist trübe Wetter zunächst an -dauernxwird : auch stehen Regenfälle bevor .Wet .erauesichten für Samstag , den 13. Mai 1S22 : Meist trüb .Regenfälle , kühl , mäßige nördliche Winde .
sizanerftanv ves Rheins :

Schusterinsel . 12. Mai , morg . 6 Uhr . 2,42 m , gest. 10 cm
Kehl , 12 . Mai , morg . 6 Uhr : 3,30 m, gest. 3 cm.
Maxau , 12. Mai , mo : g . 6 Uhr : 5,32 m . gest 1 cm .
Mannheim , 12. Mai , morg . I Uhr : 4,51 m , ges. 7 cm .

£ Oberammergauer Ouvertüre .
»

In Anwesenheit von über 500 Vertretern der Presse aus allerHerren Länder , den Mitgliedern der bayerischen Staatsregierung ,— der bayerischen Abgeordnetenkammer und über 3000 sonstigen Cästen»« fand am Dienstag die Eröffnung des Oberammergauer Passions -fpiels in dem Riesentheater des altberühmten Passionsdorfes statt .Mehrere Extrazüge hatten die Besucher in aller Herrgottsfrühe von— München nach Oberammergau gebracht .
tc : Nach einem Morgengottesdienst in der Pfarrkirche Obemmmer -' .. i gaus begann pünktlich 9 Uhr vormittags
D die Aufführung ,'"

von den getragenen Weisen der Pajsionsmusik des Lehrerkomponisten -
u paars Feldigl -Wittmann eingeleitet . Dann erschien , aus den Kulissen
f>zur Rechten und Linken in feierlickiem Zuge schreitend , der gewaltige
e Chor auf der Bühne . Die tiefe , sonore Stimme des Prologsprechersp klingt über den mächtigen Zuschauerraum , überall gut vernehmbar ,
,; hin . Er begrüßt die von Rah und Fern herbeigeeilten Gläubigen ,-idie einfältigen und reinen Herzen an den Erlöser und sein Werk
^ glauben und ihm hier ihre Huldigung darbringen wollen . Dem
.̂ naiven Gruß des Prologs folgte der des Chorführers , der auf Wesen! und Bedeutung des Spiels hinweist . Während seiner letzten Worte"teilte ffch der Vorhang der Mittelbühne für das erste lebende Bild :^ „Die Vertreibung von Adam und Eva aus dem Paradiese "

. Schon2 bei diesem ersten der zahlreichen lebenden Bilder merkt man die
^ Hmtd eines denkenden Künstlers . Einfache und doch überaus hat -
^ manische Linien entzücken das Auge des Beschauers und dieser E >n-

.ti druck verstärkt sich noch, als der Einzug Christi in Jerusalem als
i « Gegenspiel vor sich geht .
! .-> Von diesem '

Augenblick an steht alles unter dem tiefen , über -v !wältigenden Banne des frommen Spiels . Kein Laut ist zu hören .z « als das Volk auf die Mittelbühne strömt , Hosianna rusend , Palmen -« zweige schwingend und Männer und Frauen Teppiche ausbreitend ,tLdie Christus - Lang mit feinem Eielein betritt . Geführt wiro"
» er von dein Jünger Johannes Melchior Breitsamters , einer

^ Bcphebenhnften . blonden Jünglingsgestalt . Als der markante Kopf'
Mangs mit dem lang wallenden Haupthaar sichtbar wird , schließt sich
thöxc Mittelbühne und nun quellen von rechts und links Aus den

^ Seitenstraßen Jerusalems die Volksmassen heraus . Immer gewal -
Itiger schwillt der Hosianna -Ruf an , immer zahlreicher wird die
.Menge , bis schließlich gegen 000 Meu ;d>: n das weite Proszenium'
füllen und Christus sich anscheinend nur mühsam mit seinem Eselden Weg bahnen kann , um schließlich vor der Rampe zu erscheinen .

füllt einem Male ist er abgestiegen und steht mächtig und impo -

nietend vor den Pharisäern und Cchriftgelehrten , die vor der in -
zwischen zum Tempel umgebauten und wieder geöffneten Mittelbühne
Aufstellung genommen haben , und in deren Hintergrund das Lebenund Treiben der Händler im Tempel sichtbar wird . Gewaltig klingtder Ruf Christi in den Halbdunkeln Raum : Mein Haus ist ein Bet -
haus , ihr aber habt es gemacht zur Mördergrube ! Dann schreitet er
langsam und würdevoll in da ? Tempelinnere , wo die Händler und
Wechsler tätig sind , stürzt die Tische uin , und öffnet die Käfige der
schneeweißen Täubchen , daraus in langsamen schönen Fluge inden weiten offenen Himmel ? aum davonfliegen .JJIrni zieht das Volr . ^ngfam ab , abermals tritt der Chor aufund leitet das folgend « Buo ein . Die Männer mit dem langwallen -den Bart - und Haupthaar , an das feit zwei Jahren die Schere nicht
gekommen ist, die Frauen mit dein offenen Haarschmuck und dieKinder mit den lieblichen Engelsköpfchen und den hellen Frühlings -kitteln sind ganz bei der Sache . Die Sprache der Spieler ist Musik ,nur bei einigen wenigen stört de: oberbayerische Dialekt . Ein «Klasse für sich ist Lang als Christus in feiner schlichten Ausfassungder Rolle , ein unvergeßliches Bild in feinem Dank an die ihm fol¬gende Menge , prachtvoll in den Ausbrüchen des Zorns gegen die
Händler des Tempels . Fürwahr , das Christus - Drama kann nichtbesser , eindringlicher und wirkungsvoller dargestellt werden , als vonden einfachen Naturmenschen dieser ragenden . Bergwelt , der es alsein heiliges Erbe von Vätern und Urvätern überkommen ist . JedeKritik , die nur nebensächlichen Einzelheiten gelten könnte , muß ver -
stummen angesichts der gewaltigen Eesamtwirkung , die keine Bühneder Welt so eindrucksvoll zu bieten vermag . Denn niemals würdeman ein Personal finden , das in seiner Aufgabe gewissermaßen eine
heilige Mission erblickt , wie sie die Oberammergauer mit ihrem Ee °lübde übernommen zu haben glauben .

Die Handlung schreitet nun langsam fort . Die LeidensgeschichteChristi rollt sich vor den Augen der Zuschauer ab , Ii « endet mit der
Oelbergszene und der Gefangennahme Christi durch die Schergen .Bon hervorragende : Wirkung war namentlich die Wöendmahlszeueund ergreifend die Fußwafchung . Jeder einzelne der zwölf Apostelwirkte durch sein « eigenartige charakteristische Maske , besondersfesselten der greise Andreas und der jugendliche Johannes , dessenLiebe zu Christus jedem ans Herz griff . Von überaus dramatischerWirkung war bei der Darreichung des Abendmahls die Begegnungzwischen Christus und Judas , d >-n Guido Mayr mit markantem ,feuerroten Bart , grünlich funkelnden Augen und unter lebhaftestemMienenspiel gab . Ergreifend in der verständlichen Auslassung njretRolle als inater dolorosa war die neue M ^ ria des Spiels , MariaVeit , eine durch Krankenpflege im Kriege für diese Aufgabe ge-
Wissermaßen geschulte 24jährige Kaufniannstochter . Während der

ganzen heiligen Handlung erklingen Hinte : der Szene leise Eefängtder Schutzengel . Lebende Bilder aus dem Alten Testament wechselnnun mit den einzelnen Phasen der Handlung , bis schließlich die
Gethsemaneszene erreicht wird .

Gegen zwölf Uhr schloß das Vormittagsspiel . Nach etwa zwei -
stündiger Pause brachte der Nachmittag den Höhepunkt des Spiels :immer schneller drängen sich die Ereignisse , schürzt sich der Knoten ,bis der ?iazarener den Kreuzestod stirbt . Die Darsteller bewahrtenauch bei den Nachmittagsszenen trotz der dramatischen Steigerung undihrer offensichtlichen inneren Anteilnahme die künstlerische Ruhe , sodaß die alte Dramenforderung ..cdle Einfalt und stille Größe " auchbei diesem Bauernstück voll erfüllt wurde . Von reiner Schönheitwaren wieder die eingestreuten lebenden Bilder aus dem AltenTestament . Sie setzten ein mit dem Bilde „Der Prophet Michäasvor dem Könige Zedekias "

. Das Spiel selbst zeigte zunächst dieSzene zwischen dem Hohenpriester Annas und dem Verräter Judas ,die den Tod des Messias noch vor dem jüdischen Osterfeste beschließen .Mayr -Judas war von erschütternder Tragik , als ihm die Tragweiteseines Verrats zum Bewußtsein kam . Stach der GefangennahmeChristi durch die Kriegsknechte suchen Petrus und der LieblingsjüngerJohannes den Meister , bis sie von Dienern fortgetrieben werden .In der nächsten Szene wird dem Nazarener von dem Hohen Ratdas Todesurteil gesprochen . Ein grandioses Schweigen liegt überder Bühne und dem Zuhörerraum . Stumm läßt sich Christus -Langfortführen .
Prächtig wirkte die Vernehmung Christi von Herodesvnd Pilatus , Typen orientalischer Despoten , in prunkvollenGewändern . In geschickter Technik warf hier die Regie langsam d?eMenfchenmassen auf die Bühne die immer stürmischer btn Tod desGaliläers fordern . Rasch eilt das Drama zum Schlüsse .Wenn sich der Vorhang zum vorletzten Mal teilt , sieht man , wiedas Kreuz aufgerichtet wird . Eine tiefe Bewegung geht über den Zu¬schauer vor sich . Wenn sich der Vorhang teilt , sieht man , wie dasKreuz aufgerichtet wird . Eine tiefe Bewegung geht über den Zu -fchauerraum , als Christus -Lang die letzten Worte am Kreuze spricht .Die Kreuzabnahme lehnt sich an das bekannte Bild von Rubens an .Versöhnend klingt das Spiel aus mit der Auferstehung aus demGrabe .
Die Zuschauer bewahrten im allgemeinen eine würdige Haltung .Nicht in den Nahmen der Vorstellung paßte der Beifall , der voneinigen begeisterten Ausländern gefveiidet wurde . Das Gesamt -resultat in künstlerischer Beziehnug bedeutet einen Fortschritt gegendie früheren Spielperioden und ein Zugeständnis an den Geschmackder Gegenwart , ohne daß der Schleier de: Innigkeit und Innerlich¬keit , der über dem Ganzen liegt , zerstört wurde .
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Vad Ems.
Von Hans Eäfgen .

Vlaufilbern schlängelt sich di<> Lahn Mischen bewaldeten Höhen .
Auf den oft schmalen Laidstreisen , die zwischen Fluß und Ver -

gen liegen , streckt sich Bad Ems . seine Häuser bunt und mannigfaltig
einfügend in den Raum , den die schaffende Natur menschlichen Sied -
lungen schenkte.

Gegen drei Seiten hin ist die Stadt gez .'n rauhe Winde von
den Gipfeln , dic grün und verträumt im Tage stehen , geschirmt

Es gibt wenige Orte - die sich solch bevorzugter Lage rühmen dür¬
fen ? einen richtigen Park hat die Natur um dieses Bad erstehen las -
sen. Bäume und Sträuche : umgürten die Häuser , Schatten und Küh -
lung spendend , selbst in heihesten Sommertagen .

Die Stadt zerfällt in mehrere Teile .
Da ist der untere Stadtteil , wo Geschäftsleute und Handwerker

wohnen .
Auf dem linken Ufer aber l»egt Spieß - Ems , das Ems der Neu -

zeit , in dessen Mittelpunkt der Bahnhof sich befindet .
Das eigentliche Bad Ems endlich dehnt sich in westlicher Rich -

tung am rechten Ufer der Lahn . Hier ist das prächtig und weit sich
erstreckende Kurhaus , vor einigen Iahren umgestaltet und Neuzeit -
lichen Anforderungen auf 's glücklichste angepaßt . Vornohm ohne
überladen zu sein , dehnen sich die Eesellschaftsräume , behaglich und
gewähltem Eesckmack entsprechend sind die Fremdenzimmer ein -
gerichtet . ■ . -T

In den Trinkhallen des Kurhauses befinden sich die berühmte -
sten der Quellen ! Das Eml - r Kränchen , der Kesselbrunnen , der
Kaiserbrunnen , die Viktoriaquelle .

Auch die linke Lahnseite besitzt einige bedeutsame Sprudel , so
die Römerquelle und das Neuquellen -Kränchen .

Weit in die Welt werden die En ^ser Wasser verschickt.
«-

Gegen abend , wenn die Sonne hinter den Bergen versinkt , ist es
schön und befriedigend , im leichten Kahn auf dem Spiegel der Lahn
zu fahren und den Fischen zuzuschauen , die silbern aus dem Wasser
emporschnellen und mit leisem Aufschlag in die Fluten zurücksinken.

Harmonisch und wie weiße Lichtflecke . von Künstlerhand in das
Grün der Landschaft eingeset -t . liegen die Häuser an beiden Ufern
des Stromes , der langsam und bedächtig dem Rheine zuflieht .

Malerisch liegt Ems zu Füßen des Beschauers , der zum Schwei -
zerHaus hinaufgestiegen .

Durch schattenden Wald führt ein Pfad zum Malberg empor ,
dessen Gipfel überragt ist von einem aussichtsreichen Turms .

Wer von hier oben einmal den Tag entschlummein sah , wer an
einem stillen Samstag zur Dämmerstunde die Glocken vernahm , die
von Bad Ems heraufilangen , der wird die segenspendende Stadt an
den Ufern der Lahn nimmer vergessen und sich gern immer wieder
ihrem Zauber und der Anmut der Landschaft gefangen geben .

Der SchnellzugSverkehr im Sommer-
Fahrplan 1922.

Von C . Rieger ,
Syndikus des Badischen Vcrkehrsverbandes .

Auf Grund der Erfahrungen im Sommer 1321 wurden seitens
des Badischen Verkehrsvcrbandes in Veröffentlichungen und Eingaben
insbesondere folgende Verbesserungen gewünscht :

Weitere Ausdehnung der durchgehenden Züge über
Basel hinaus nach der Westschweiz , sowie durch den Gotthard bis
zu den itali enischen Hauptvercchrsplähn , Erweiterung der Be -
nützungsmöglichkeit der Schnellzüge mit nur 1 . und 2. Klasse durch
Beigabe der 3 . Klasse , Verbesserung der West Ostverb . ndungm , Füh -
rung von beschleunigten Zügen möglichst mit 4 . Klasse oder von Schnell -
zügen ohne Zuschlag , Verbesserung des Schlafwagenvorkehrs mit Ber -
lin . Es ist hocherfreulich , daß diese Wünsche mit der Einführung
des Sommerfahrplanes nahezu restlos in Erfüllung gehen werden .
Eiscnbahnseitig war zwar wiederholt darauf hingewiesen worden ,
daß mit erheblicher Vermehrung der Zugleistungen im Interesse ver
Wirtschaftlichkeit des Eisenbahnbetriebes nicht gerechnet werden kann .
Umso mehr erweckt es Befriedigung , daß ganz hervorragende neue Ver -
bindungen geschaffen werden konnten , die unter Ausbau bisher schon
vorhandener Züge zustandekamen , sodaß sie wirtschaftlich nur eine
geringere Mehrbelastuno bedeuten . Eine allgemeine Verbesserung
des Schnellzugsverkehrs ist durch Beschleunigung der Züge erreicht
worden ! zwar langsam aber stetig wird die Schnelligkeit der Züge
der Vorkriegszeit wieder hergestellt .

Die bedeutsamste Verbesserung im internationalen Schnellzugs -
verkebr bildet ohne Zweifel die durch Ausbau und Beschleunigung
der Züge D 85/86 erreichte durchgehende Verbindung
Berlin und Hamburg , so-wie Holland — Genua über V a -
den . In diesen Zügen verkehren u . a durchlaufende Wagen Ber -
lin —Baden -Baden , Berlin —Genua und Hamburg —Basel , sowie
Amsterdam —Baden Baden . Amsterdam —Genua und erstmals Haag -
Genf . Karlsruhe ab 8 Uhr 10 Min . abends südlich und 10 Uhr 29

Minuten vormittags nördlich , Berlin an 10,34 Uhr , Hamburg an
11,17 abends , sowie Karlsruhe ab 10 .37 vorm . , Amsterdam an 10,56
abends . Die direkten Wagen nach Baden - Baden werden ab Karls¬
ruhe mit einem besonderen Zu ? bewidert : Karlsruhe ab 8,15 abends ,
Baden Baden an 8,59 , umgekehrt Baden -Baden ab 9,13 Uhr , Karls -
ruhe an 10,10 Uhr vorm . Die ungenügende Bedienung mit Schlaf -
wagen in dem Berliner Nachtschnell,iUg D 1/2 , um deren Verbesse¬
rung sich der Badisch « Verkehrsverband nachdrücklich bemüht hat .
wird im Sommerfahrplan durch Führung eines Schlafwagens Karls -
rul >e—Berlin und umgekehrt zu beheben gesucht . Eine neue durch-
gehende Verbindung 1 bis 3 . Klasse mit Berlin wird durch Füh -
rung von direkten Wagen Basel —Berlin und umgekehrt in den
Zügen D 281/282 hergestellt : Karlsruhe ab 3,30 früh Richtung
Frankfurt und Karlsruhe ab 2,53 Uhr früh Richtung Basel . Die
Führung der 3 . Klasse in d-besen Zügen wird während der Winter-
monate auch den Wintersportlern nach dem Schwarzwald zu Gute
kommen .

Bei den angeführten Aenderungen bilden die mehrfachen Ver -
besserungen des Verkehrs zwischen Baden und der
R e i ch s h a u p t st a d t . sowie des Durchgangsverkehrs , Norddeutsch -
land und Holland —Schweiz —Italien über Baden eine wesentliche
Förderung des» badischen Verkehrs , demgegenüber die bei den Zügen
l) 1/2 ausfallenden direkten Wagen bis und ab Breslau nicht so
sehr ins Gewicht fallen .

Der bisherige aus einer Basler und Münchner Abteilung be-
stehende Zug D 107 nach dem Rheinland und Holland wird künftig
getrennt

'
gefahren werden , mit Abfahrt von Basel als v 207 abends

7 *35, Karlsruhe ab 11,05 abends Auch bei diesen Zügen wird dem
Mangel an Bettplätzen durch Führung eines weiteren Schlafwagens
abgeholfen werden .

Im W e st - O st v e r k e h r sind folgende teils beschleunigte , teils
neue direkte Verbindungen vorgesehen worden : D 69 , Paris ab 11 ,40
vorm ., Karlsruhe ab 11,05 abends , München an 6,40 vorm . : und
I) 59 , Karlsruhe ab 9,24 vorm . München an 5,15 nachm . In der
Gsgenrichtung verkehrt ein neuer Nachtschnellzug , München ab 9,55
abends , Karlsruhe ab 3,38 morg, , Paris an 2,09 nachm . Südbaden
erhält erstmals wieder einen durchgehenden Eilzug über die Höllen -
talbahn , der für Freiburg « und den Schwarzwald durch den anläß -
lich der Deutschen Gewerbesck?au und der Passionsspiele Oberammer -
gau zu erwartenden starken Verkehr von besonderer Bedeutung sein
wird . Die beschleunigte Verbindung Basel —Konstanz , deren Ein -
stellung allseitig scharfen Widerspruch erfahren hatte , wird eben -
falls , und zwar als beschleunigter Personenzug mit 4 Klasse wieder
hergestellt werden .

rz>as ^ tördj êe -Paradier
Seewege über Breraen'Bremerhaven oder Haraburg'Cuxhavenu. Helgoland
Direkte Schnellzugs- und Dampferverbindung Norddeich — Norderney' " " jrerflurc 1 J ' - n - J - " " 1 * ~ "Auskunft und Fühl rch die Bade - Verwaltung

Kurhaus Bad Teinacb j
im württ . Schwarzwald . 317(10

KlinischeingerichteteAnstaltI. Innere, instand . Herzkrankheiten.
GeöSInet vom I April b s 1 . Oktober .
Natürl . Kohlensäurequellen im Hause . Röntgen- u.
Saitengalvanometer -Laboratorium für spezielle Hetz -
diaznostik . Chcm. Laboratorium , Grosse Litgehalten .
Anfraß , an Sanatorinm Bad Teinacb , Telephonrnf 24 .
E . BoOhardt . BssIt-er . Dr.med.K.Fahrankamp . lelt Arzt

.lauptsaison : I. Mai—30 . Sept
430 m über dem Meer

Sommerbern 750m ii . d . Mser .

Endstation der Linie Pforz¬
heim — Wildbad

Fremden - ' esuch : 20000

Weltberühmte Thermen von grosser Radioaktivität
gegen Gicht - Rheumatismus - Nervenleiden - Ischias - Lähmungen - Verwundungen etc .

AI e neuzeitlichen Kurmittel — Theator , Scort , Bergbahn auf dem hommerberK mit ebenen . weitausRedehnten

HOTEL K L U MPP
Hauptbadehäusern . - Vornehmes Familienhaus von altbe¬
währtem Ruf . 250 Betten . Auskunft durch d. Geschäft sieitung .

•D a Ti am Kurplatz. Vornehmes
MJ / I U " ii vJ I La Familieu - Hotel. Einziges

Haus mit Thermalbädern im Hause . Man verlange Prospekt
120 Betten . O . Jiiptner .

Klumpps Quellenhof Tniaien7e % ^ u,
baulich verbunden mit d . König-Karls -Bad . Zimmer mit Bad u.
Iiiessend . Wasser. 170 Betten . Auskunft durch d Qeschäftsleitg .

Sommerberg -Hotel 'riefte , m Denen: M~
tlr \ 4s *1 Rtit bürg . Haus . Nähe d . Bäder . 20 Betten .IaOI &L 1 rauue Besitzer beider Häuser : Bätzner Cr Wentz .

/ » n T | ? f ü n CJ T ersten Ranges, direkt am Kurp atz .tu %J 1 Et Li Jr U & £ 75 Betten. Bes : W. Frtische.
fiotel deutscher Qof VZZ,

R" ■ Ho -W Vornehm. tarn
nächst d . Bäder . 70 Briten .

livornehm , tamilienhaus , gegenub . demtlOiei iiUrQarien Kurpark, Nähe der Bäder. 50 Betten
Kurhaus Bergt riedsn rn

Rant \ fuctTn
Hotel Goldenes Lamm
Hotel Goldener Stern - -
Hotel KÜM - Brunnen

öotel 3- Alten ßinde SMS :
HOTELSONNE VZ &JSZTÄ
Ü/lTS ? ? A/Sf71 l£J gut bürgert Hans . Das ganze Jahr ge-
tll ) 1 t * td / Mf/llOÜ tl 20Bet ' en . A . Strasser

HOTEL WEIL •wa
Pension Vitta Qansetmann bei den Bädern

eo r g Rath .

Ä IS Für B j ^
1'

Pfj f ? Weinstube , Konditorei , Pension
bei den Bädern .

Gast h . z . Wilden Mann

Weinbaus CasS ei ® Pforzheim
Bleichstra "e 28 : : Telephon 3460 lb

5 Uhr Tee - Bar - Künftlerkonzert .

LLOYD.

Pfingstreise
2 . bis 7 , Juni 1922

bremen , die allhisforische Hafenstadl, nebst
ihrem Unterweserhafen Bremerhaven —
( ieesiemÜDde - He ' <ol » nd — No r d rnev

mk . 2Preis einschließlich
Hotel u. Verpflegung

Weitere Reisen :
= 10. —18. Juni, 17. - 25 . Juni , 24. Juni - 2. Juli , 1. Juli—9-Jull =2
=E 19. - 27. August, 26. August- 3. Sept., 2. - 10. Sept. ==

Nfihere Auskunft urd Prospekt dur<h
I Norddeutscher Lloyd Bremen §

und »eine Vertretungen
§§ in Karlsruhe : Norddeutscher Lloyd Agentur , Ü

Karl-Friedriehstr . 22 , 21 'Ja 5
| in Baden -Baden : Lloyd - Reisebüro W. Lang - |

guth , Lichtentals Str. 10 \ Cafe Zabierj. | §
fiimniiiiBiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 'iiiiiiiiiiiiî nniiiiiiiiiiiil

NAUHE
Hervorragende Heilerfolge bei Herzkrankheiten , beginnender
Arterienverkalkung , Muskel - und Gelenkrheumatismus , Gicht.

Rückenmarks - , Frauen- und Nervenleiden .
Vorzügliche Konzerte , Theater , Tennis , Golf , Krocket , Wurftauben - Schießstand ,
Herrliche Park- und Waldspaziergänge . Schöner angenehmer Erholungsaufenthalt .

Hessisches Staatsbad — Am Taunus bei Frankfurt a. Main = = = == Sämtliche neuzeitliche KurmitteL — — — .— = —

Kurzeit : 1 , März bis 30 . November . Man fordere die neueste Auskunftsschrift D . 27 von der Bad - und Kurverwaltung Bad - Nauheim .

In BADEN - BUDEN
sind die

Sinner -Qualitätsbiere
bestens eingeführt .

Eigene Filiale : Bahnhofstrasse 3, Telephon 400 .

JINNER
Para-Liquor - Cherry-Brandy

Curacao orange
Wiwat (altpreußischer Magenlikör ),

4b

B
ack -Pulver , Pudding -Pulver , Creme-Pulver ,
Rote Grütze , Vanille -Saucenpulver , Back «

Essenzen , Reismehl , Hafermehl , Haferflocken ,
Sinin (ff . Speisepuder ) Speisenwürze etc . etc,
SINNER A. - G . , Karlsruhe - Grünwinkel .



Bei Nieren - , Blasen *
und Frauenleiden ,
Harnsäure , Eiweiß .

Zucker .
P21 - 15000 Badegäste .

MjilüuiMl . MiMenquM
Hauptnlederlaee In
Karlsruhe :

Bahm & Bassler ,
— Zirkel 30 . —

Schriften kostenlos .

u Langenschwalbacii h
Slahl - und Moorbad A688 ist eröffnet .

Frankfurt a . M.
Hotel DrexeE
Gr . Frledbergerstr . 16- 20
Stadtzentrum , Nähe Zeil
Hauptpost . Reisenden - und
Familidohotel . Feriir . Hansa
Nr . 856 , Neuer Leiter :
3b Frledr . Lantensohläger . Gegen Katarrhe der Atmungs -, Verdauungs -, unteriei ^sorgunt , . <rz - - * ufku «. Ltn

Einreise mit Polizeipass, Aufenthalt unbehindert Ausführ/ . Prospekt durch die Staat/. Bade- u. Brunnendirektion .

Der Fahrplan der Schwarz Waldbahn erfährt durch
Umwandlung de: Schnellzüge I? 152/I >153 Karlsruhe ab 7 .55 Uhr
vorm ., Ojienburg an 9 .29 Uhr . Konstanz an 2 .VU Uhr nachm . und
Konstanz ab 4 20 Uhr nachm . , Ossenburg an 10 .47 Uhr abcn . s , in
5ufd)Iaßiretc Eilzüge eine vorteilhafte Aenderung . Für die Zcit dcs
stärlsten Reiseverkehrs ira Juli und August dürfte jedoch die Einle -
gung eines weiteren Schnellzugspaares ähnlich den erstmals wled^r
verlehrenden Eaisonzügen Frankfurt —WiLdbad und Frcudcnstadt ,
notwendig w -rden Die Bestrebungen zur Verbesserung des Ver¬
kehrs auf der Kraichgaubahn brachten u a . als Ergebnis Üe Führung
eines beschleunigten Zuges Karlsruhe —Heilbronn und zurück.
Abfahrt mn Karlsruhe 8 Uhr 20 vorm ., Heilbronn an 10 Uhr 30
norm und Heilbronn ab 1 ? Uhr 10 nachm ., Karlsruhe an 2 Uhr 03
nachm Als praktische ?uschlagfreie Cilzugsverbindung ist noch zu
erwähnen : Karlsruhe ab 7 Uhr 33 vorm . ( F. 99 ) , Mannheim an
8 Uhr 89 vorm .. Frankfurt an 10 Uhr 35 und Frankfurt ab 7 Uhr 10
abends (E 100) . Heidelberg ab 9 Uhr 15, Karlsruh « an 10 Uhr 14
abends .

Den vielfachen Wünschen entsprechend hat die deutsche Reichs-
bahn im Sommerfahrplan erstmals beschleunigte Personen -
züge mit 4 . 5t lasse auf weite Strecken zunächst aber nur in be-

f

Geschenkhaus

Leopold WohlschiegeB
Karlsruhe i . B . Kaiserstraße 173 .

Luxuswaren — Lederwaren
HaushaltartikeS

Reisota « ohen — Reisekoffer
Jß

Reich * IHqts Lager in Juwelen , Goid - und Silberwaren

Jumeiiei Widmann
Karlsruhe Kaiserstr . 114

Neuarbeiten und "
Reparaturen

waden in eigene ! Werkstätte aus "e/ührl

Ankauf von altem Gold , Silber , Viatin u . Steinen .J
Sämtliche

Wander -Sport -Artikel
Karlsruhe :

Kaiserslr. 174
Fi . Duriac . :
Hauntstr . 30

Fil . Bruchsal :
Sch oDslr . 2

Ein Versuch Uberzeugt ! ,
• Neu eröffnet

Gemälde - Galerie Jansen , Karlsruhe
Karl-Fr .edriohstraße 32 , neben Hotel Germania .

Ständige Ausstellung von Werken bildender Künste .
Ueöfrnet von 9 Uhr morgens bis 5 Uhr abends .
Ein'ritt frei ! Telephon 2881 . 4922 .

Herren - Hüte - Mützen

Adolf Lindenlaub
Karlsruhe , Kaiserstr . 191 .4928

irrt r 1 / jc » /" / -» t ^ ie können sofort , sicher , teient
MiUtirü im \J (£ AlLtll - und mi t nbsohiter (tnvmshelt gll.e
lästiaen Haare aus ihrem Gesicht entfernen , ohne Furcht vor Nehmen
Schäd . od . harben . durch denoesetzl . geschützten .. Wik ö- Haarentferner "
DRUM . 581232 . Preis M . 20.- , Nachnahme M . 27 - franko bei II . Bieler .
Karlsruhe . Kaiserstrasse 223.

Für die » Reise
gibt es nichts praktischeres und billigeres , als meine bewähte

kalt abwaschbar , mit la StoffeinJage . Weiter empfehle

fiosentragsr . Kr . tnffen , Schirme, 5töcl» , sowie sämti Hcrrenartiftel.
Spezialhaus für V luerwäsche u . Herrenmode -Artikel

And **! Weinig jr . , Karlsruhe,Tel. 5476,Kaiserst 40

CARL DBÜSCHE
Karlsruhe i . B . , Amalienstr . 29

Telefon 120 u . 531 — Tel . - Adr . : „ Butterblume "

Aeltestes und größtes
Spezi 'algeschäftfür

Molkerei Produkte .
Prompter Versand . 6432

scheidenem Umfang vorgesehen. Für die basischen Hauptlinien
kommen folgende Zuge in Betracht :

Freiburg ab 5 Uhr 15 nack,m . Osfenburg ab 6 Uhr 25, Karls¬
ruhe ab 8 Uhr 02 Mannheim an 9 Uhr 19 , ab 9 Uhr 22, Frankflirt
an 11 Uhr mit Anschluß n<ich SEi' ilirt Si'nfuiift etwa 12 Uhr mittags .
In umgekehrter Richtung verläf .t man Frankfurt 6 Uhr 20 vorm .,
Mannheim 8 Uhr 30, Karlsruh, .' 9 Uhr 51 und erreicht Offenburg
11 Uhr ? ! vorm , Freiburg 1 Uhr Oi nachm . Ein beschleunigter
Personen ^uasverkehr ist außerdem aus der Linie Mannheim —jieibd »
b ^rg—Würzburg vorgesehen Diese schnellen Züge 4 . Klasse werden
sich voraussichtlich ganz besonders starker Benutzung erfreuen .

Mit diesen .̂uschlagfreien SchwarMald -Eilzügen ist zugleich eine
vorteilhafte BeibintnNg zwischen Karlsruhe und Baden -Baden sowie
tn .

' t Mittelbaden allgemein geschaffen worden.
Slflscnuiit n:uß bemerkt werten , d«h die cntgültigen Fahrplan -

entwürfe noch nicht erschienen sind, weshalb bei den angegebenen
Zeiten mit kleineren Aenderungen gerechnet werden mutz.

Wie schon eli ' gangs ermahnt ist die Zahl der neu zur Einführ -
ung kommenden Züge im Tommerfahrplan nicht erheblich. Da ein
großer Teil der neuen Verbindungen durch Ausbau von schon be-
stehenden Zügen erreicht wurde , ist der innere Wert der Verbesser -
ungcn nach außen hin nicht ohne weiteres ersichtlich . Zusammen-
hängend kann jedoch gesagt werden, daß der Sommerfahrplan 1922
wieder einen erheblichen Schritt ' vorwärts im Wiederaufbau des
deutschen Verkehrs bedeutet.

Verkehrs-NMkeilungen.
Im . Ecsellschaitssonderziige4. Klasse usw Die Fahrpreisermätzi -

gung für Eesellschas .ssonderzüge hat die Reichsbahn so .-ben aus die
4 . Klasse ausgedehnt . Für Fahrkarten zur einfachen Fahrt wivd fürdas Tariflilometer 20 Pfg . erhoben . Die Mindestzahl der zu lösenden
Fahrkarten beträgt 560 . — Der Schlafwagen von Stuttgart 9 .4g nach
Amsterdam kostet jetzt 1 . Klasse M0. 2 . 180 M , die Vormerkgebühr 20
und 10 Jl . — Im Erpreßgutverkehr mit Oberammcrgau erh . bt die
Reichsbahn erhöhte Gebühren . Die Tarifentsernungen erhöhen sichvom 1. Mai bis 30. September um l (i Kilometer . — Die regelmäßigen
Passagierfahrten zwischen SwinemUnde und Danzig sind jetzt end-
gültig eingestellt. — Expr . ßgut nach Königsberg kostet jetzt auf dem
Seeweg je 10 Kilometer von Berlin 1 *13 Jl , Bochum 203,10 . Bremen
187,10, Breslau 178,R0 , Düss . ldors 209 .00 , Frankfurt a . M 209 .20,Frankfurt a . O . 147 .20, Görlitz 177,90, Hagen 202,80 . Halle 105,90,Hamburg 109,50. Hamm 197.00 . Hannover 177,90 , Karlsruhe 22g ,Köln und Mainz 213 .30 . Stettin 128,20.

ha . Paßfreie Wderziige . Ein paß- und zollfreier Bäder -v -Zugvon Homburg nach Hoyel Schleuse zum Anschluß an tas Schiff n-achWesterland verkehrt vom 1 . Juni bis 4 . Oktober, zurück vom 2 . bis 5.Oktober. Je nach Ebbe und Flut sind drei Fahrpläne vorgesehen , ab
Hamburg 7 .02. 9,33 und 1,38, von Tondern 10 .02 , 3-32 und 5,52 . Vom
1 . Juni wird ferner während des ganzen Jahres ein zoll- und paß-
freier Reiseverkehr mit Sylt im Anschluß an einen Personenzug täglichaußer Sonn - und Festtags eingerichtet Im Mai kann man aus Ham-
bürg im Personenzvg 2 . und 3 . Klasse 7,17 vorm . täglich außer am
5 . bis 10 . , 14 ., 19 bis 25 . und 28. Sylt gegen 6 00 nachm . Paßfrei er¬
reichen . zurück etwa 10 .30 bis 11 .30 vorm . . an Hamburg 10,47 nachm .am 8 .. 9. , 10., 11 .. 22 . 23 ., 24 ., 25.. 26 .. 27.

Aus Vädern und Kurorten.
St Blasien. Die städtische Kurverwaltung St . Blasien schreibtins : Vor einiger Zeit gingen durch die Presse Angaben über dieM 'ndestpensionspreif» in St . Blasien , die nur für -e r ft e annäherndzutreffen. Stet* Umfrage bei den Gasthäusern und Pensionen werden

sich die Minidestvreise voraussichtlich wie folgt stellen - Pa ^anten -
? immer ohne FnF 'ftürf ab M 30.— einfaches Zimmer mit Pensionab ji 100 —, mittlere Zimmer mit Vension ab M 150 .—W 'lddad . Wlihrcnd von den Höhenlagen des Scbwarz

'
waldes starkerSchnecfell abmeldet war . sehte hier bei schönem ??rsihttnaswetter am 1 . Matdie Hauptsaison ein . Neues Leben ist in unsere Bkiderstadt einge, »aen.Siimtliche Bäder und arosten ssremdenetabliffement« , die Uber den Winter

geschlossen hatten , sind wieder im Betrieb , aus den Straften herrscht reaez Lc-ben . Die 80 Mitglieder starke Kurkapelle, unter Leitung ihres bewährtenDirigenten , Herrn Musikdirektors Franz aus Stuttgart , gibt ihre tgg.l>» en Konzerte sTrinkhalle . Anlagen . Kurplatz) . Jin Kursaal finden all-abendlich abwechslungsreicke Symphoniekonzerte , Vortrüge auswärtigerKünstler nnd Tan,Unterhaltungen statt. Der Fremdenbesuch ist trotz de«auch bis in die letzten Taac hinein anhaltenden naftkalten Wetters ein rechtguter . Von der anderwärts gemeldeten Ueberslutung der Kurorte du ' ^'
Ausländer ist aber , wenigstens bis ietzt , nichts zu bemerken, trotzdem stchunsere Kurstadt seit fahren eines Weltruss ersreut . Von den 18 00« Kur-fremden in vorigen Jahren waren 7 Prozent , unter den bis letzt gemel-deten etwa 10 Vrvzent Ausländer .

A Bad Schachen . D" s 1910 neu erbaute Bad Schachen bei Lindau imBodensee bat im verflossenen Winter durch weitgehende Umbauten aber-mals eine Vergrösterung und Verbesserung erfahren . Nach den Entwürfenvon Professor Mar Littmann wurde im Erdgeschoß eine grofte Halle ge-schaffen , die mit ihrem wundervollen Blick aus den See . ihrem k," nstlcrischcnSchmuck nnd der vornehmen Möbellesterung den verwöhnten Ansprüchen ge-recht wird . Der Neipe Speisesaal wurde beträchtlich vergröftert und völligneu ausgestattet : er erhielt , wie die Halle, einen sarbenprSi^tigen Schmuckvon der Hand de ? Kunstmalers Ecke - Mt ' nchen . Auch der Sveifefaal undder Gartcnsaal treten in einem neuem Gewände aus , so daß das altrenom -
^ ' " te . -in den prachtvollsten Parkanlagen gelegene Bad mit der reizvollstenAusstcht auf den See . das sich nnn schon seit über 170 Jahren in denHänden der Familie Schtesin befindet, zu den ersten Kurstätten Süddeutsch-lands zu zahlen ist.

: ! : B ' d Nauheim . Das im schönen HesfeNlande gelegene, von bewal-zeien ^ aunushöheu gegen rauhe Winde gcsch<' tzt ^ weltbekannte Heil- undkryolungsbad ist schon recht gut besucht . Eik Blick in die Fremdenliftezeigt, daß erfreulicherweise unsere Landsleute tn besonders großer Zahl

Lantenbach
Einr

400 m ii . Iii.. 1e Rtd. von Gern8hacii
Oaitht -ia n .Pension «.L4n !# - f#] :en

( fesch .L»-o !. Nähed.Waldes niod
HHdor Maß Preis*. TH H4 Oernsh Brs. : H . M nyer

700 m. oberhalb der Gerfelbachfftlle. Station Ober¬tal bei Bühl , an der Au .olinie Oberiai —Hundseclt.
Herrliche Aussicht . Angemessene Preise .
Te 1, Rüht Nr . 10 . Neue Leitunsr : Jos . Kotz .

Bäder -
Anzeigen

finden » veck-
cntsvrechende
Verbreitung
" durch die n

Boöiftfie Presse.

vertreten sind . Ihnen folgen die Skandinavier , Schweizer und Holländer ,
die alljährlich die eiAen Ankömmlinge sind . Aber auch Kurgäste ans iider-
seeischen Ländern — Chile , Indien , Amerika, Argeatinica usw . — liefern
den Beweis für die Beliebtheit des Ba ^es n der zanzen Weit . — Die
Bade - und Kuranlagen sind in vollem Betrieb . Das Kurorchcsî r , unter der
bewährten Leitung von Hosrat Win ^ c '. slein , zählt vom 1. Mai ab 50 Man « .
Die Spielzeit dös Knrlheaters , unter Leitung von Hosrai Steingoeller , hat
am 5. Mai begonnen . Am 20 . und 21 . Mai veranstalte ! der Gau lila d :ö
Allgemeinen Automobilklubs ein Aulomo >-il- urd Motorrad -Turuier : am
12.—IL . Juli findet das Bundesiurnier des Deutschen FechlerbundeS in
Bad -Nailheim statt : das Allacmcine Tenlsturnier ist für die Zeit vom
31. August bis 3. September festgesetzt .

Allerlei.
Dom Verband Deutscher Hotelbesitzerverrine , E . B . Auf der l 'i

Wiesbaden tagenden 2. Hauplversaminlung des Verbandes Deutscher Hot^.
bcsiververeine E . V ., Sitz Düsseldorf, der 23 Holelbesitzervercine in Deutsch '
land Umfaßt, wurde beschlossen , den Ui ! langem aus Mitgliederkrelsen g»
Sußericu Wünschen nach einer eigenen Verbandszeitung zu entsprechen: die
bekannte, im Verlage Heinr . Eisler . Hamburg , erscheinende Fachzeitschrift
. Küche und Keller " wurde zum offiziellen Organ ernannt und wird ab
1 . Mai 1022 unter dem Titel „Deutsche Hotcl - Nachrtchtcn ver »
einigt mit Küche und Keiler " erscheinen .

I « teniati () tialelrati8p « r1:' ii . 8chitfahrt8 (] e8ell8chaft
Albert Reibet a . m . b . h .

Mannheim , n 6, Nr . 8.Tel . 8642 —45
Ractaft Kapellenstr . 12rvdbldll , Te , J243 .

k ' nrlcruhp Stetanlenstr . 66,tvarisrune , Tel . 572«- 2«.
Pforzheim ,

Lulif e
n

,
8t

1
r^ e 43-

Speditionen aller Art .
See - , Fluß - und Landtransporte

Versicherung .

Tel . 1243.
rt .
isporte 1

Gummi - Mäntel
mit feinster Para - Gummierung

Herrenmäntel v. 980 Mk . an
^ Damenmäntel v . 975 Mk . an

Herren -,
Damen - , Kinder -

Loden - Mäntel
aus echten Kamelhaarloden
in bester Ausführung .

SporthausPrGUndlieb Karlsruhe
Kaisersirasse 185 .

Gegründet 1871 .

Erstklassige Herrenschneiderei

P . BANG
KARLSRUHE , Amalienstraße 39 .

Aeltestes Spezialgeschäft am Platze .
Telephon Nr . 1198 ,

r Romanus
leinstet Damen - u . He/rensnefel

Petto
erstklassiger fugendstiefel

Albert Karlsruhe ,
Kaiserstr . 205 .

. J

Kofferfabrik Eduard MülBer
Waldstraße 45 KARLSRUHE i. B Telefon 2165

Damenhandtaschen , Besuchstaschen , Geldscheintasclien , Brieftaschen
Grosse Auswahl — Ei lige Preise

Reisekoffer aus Leder und Segetuch
Eigenes Fabrikat Reparaturwerkstätte

Z5ur Reis ©
empfehlen wir :

Gnmmf -Reisekissen , Cellulold -Artikel ,(jiummi - Baite wannen ,zusammenlei; bnr ,Gummi - Sei -, wftrr . me ,8chwamm -Tasclten ,Gummi - ■• arte ; auben ,Reiselrrisfa eure ,H ttrmellaschen .

6399
Tolletten -Selle ,Pariümerien
Wachst uch -Baderotlen ,Reise - Hohen .
Gummi -Kämme .

. Thermo ^ iiasehen .Bunte u . weiUe wasserdichte abwaschbare UauerwMsche aIn nur prin a Qualitäten. ^
Kaisersttr . 215 ♦

v Teielon 219. t ,» ♦ » ♦♦♦♦♦♦ « « « » ♦♦ » « ♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦

Arets &

Nassauer Hof
RAD SALZSCHLIRF

— Gicht — Stein — Stoflwechselleiden -

das führende
HOTEL in Wiesbaden

121

eröffnet wieder am 1. Mail

Trinkkuren am BonifaziusbrunnenDer neur Bndlehof ! Alle Bäder im Hause . - Drucksachen dun .ii die Badeverwaltuict . - I

I



Todes - Anzeige .
. Verwandten und Bekannten die traurige

Mitteilung , daß mein lieber Mann , unser
I lieber Vater und Großvater

Friedrich Sdhönthaler
'ja 73. Lebensjahre nach schwerem Leiden

| durch den Tod erläst wurde .
Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Schttnthaler
Familie Mol !« \ cldlnscr .

Karlsruh », den .11. Mal 19. 2.
Trauerhaus : Vlktoriastr . 9.
Die Beerdigung findet am Samstag , den

19L Mai 1922 , nachmittags
| » riedhofkapelle aus statt

4 Uhr , von der
B1249I

Statt Karten

Danksagung .
Für die vielen Beweise wohltuender

Teilnahme anläßlich des Heimganges
meiner lieben Mutter danke ich herzlichst .

Karltruhe , den 11 . Mai 1922 .

Maria Weinspach .
•" ''

Trauer - Hüte
I jeder Preisiao « stets vorrätig . 12482 |

[Geschw. Gutmann ,
EwaÄaV» e

u

krichliing von UnanAmtern.
?»I den 15 . Ma .i dZ . m . wind WS Wäöerte
"pUaint üdarlsrube awwcchoven und es Werve ,l
. 'glacr Stent « oei neue Sviraiituämter im Sinuc
[ 8 8 Abi 2 der Z!cichsadoabc »0rv » una : Karls -
^ Stadi und Kartsnrde -Land cvrlcDtct . Das
SgiUamt ttarlsrwbe -Stadt . übernimmt Sie Ge -
®te des blSBetiacn Wtnaiuanitg SlurlSpalw in

Karlsruhe tttit iören Vororten . Der
TOiti .i-.ewrl b "4 sünaiunmtä Karlsruh > Lanä >
J' ftt den Amtsbeztrr « artätn &e mit Mismadni «

Stadl SfurläruJK und i-b ' r Vororte : das
»irzami über limmt iiir dic,en GelchäitSbezirl
« eiivzite des biSberiaen Mnan »c»mts Storlsmhe

des SteuertotnmiBäts für den Bezirk Starts »
Land dessen Dbonit aleick,eilia auiaeboben und

dein r?.| nin,amt vereintat wird ,
e DienstrSiime des Finanzamts Karlsruhe -
> werden sich in dem Gobitudc Kronzstraf !« 11 » .
iaen de « Ki>non,amts Narlsmve -Land tn dem

L«ude Rllvvurrerilrake 3 beiinden 6925
* « HStu6e . den 8 . Mai 1W2 .

Der Präsident de » LanveLiinamutrntS .
, Köbler .

Versteigerung.

6947

Kenner weiß , daß er sich viel Geld
erspart beim Tragen meiner

erstklassigen Dauerwäsche.
^ hen Sie daher noch heute damit einen Versuch .

Nur zu haben beim 4695

JpeziaStfauerwäsche » Geschäft
ylsrnhe Kaiserstr . 40 .

Fahrräder
fr und gebraucht , sowie gubeHSr äußerst billig .

' Reparaturen icbnell und vreikwert .

. Waffen -Ratzel
220 » Eilig . Hirfchftr .

6182
Tel . 8383

Sämtliche 6702

Miiterjtope u . Snöpje
Herren - und I « w «nJ <6wel » e *el empfiehlt

ftr Utes . K -rrenstr. 42 .

Korpolesz - Fettleibigkeit |
llii ' tiHflen schnellsten » Grebe ' ci Entse - tungs - "

!̂ dl,tten , vollkommen unschädlich , ohne Ein -
t°>>una einer Diät , kein Abführmittel . keine
Mil &ti üie . Erfolg >eichst . Mittel . 100 tot . ^ 26 -
5*' © : . .# 70.- . ÖUOSt . «* 130 Apotheker Grebs ,
i ?botat » riim . Lerliu 395 , SW . KI. VI10-.J

Prima

Saatkartoffeln
^ ldtedener Sorten jede » Quantum abzugeben .

?ad. landw . Hauptgenossenschaft
^ einhase« . Werftyalle 3 . 9?«'&
^ ÄfB. Dalelbst werden auch Sveisetartoneln
^ Lkineren Tiengen abgegeben , ' 938

. Glöckners Pflaster
W.'Zgelbardt - BlS ^ « erschea Veit - und Site «
« Mle «) , volkstümliches Heilmittel , ärztlich euip -
" in . tn den Apotheken zu haben . A572

Q >. GroKvertrieb ,
Riirnde » » . tkaiübachltri ^ e 18 .

la ^ WWWWIWWH —

VerEobungskaften
h * erden rascli und sauber angefertigt in der

^ Uch <>re i «ler . » » disflien fresse "

fctdloljit-MicIi
Dnrlach — Tnrmbera .
Die Drahtseilbahn Dur -

lach — Turmberg wird am ,
SamSiag . den l8 . ds . MtS .
wieder eröffnet u . ist im
Betrieb an Werktagen
von l Uhr nachm . bis 8
Uhr abends u . an Sonn -
und Feiertagen v . 9 Uur
vorm . vis 9 Uhr abends .

Kahricheine für eine
elnmaiiqe Hinfahrt auf
einer beliebig langen
Stratzenbabnftrecke « m >
ichliesil . einer Bergfahrt
»um Preise von 4 m . od .
€>in « und Rückfahrt zum
Preise von 8 m . werden
von den Schaffnern der
ltädt . Stratzenbahn aus -
gegeben .

Der Tarif der Turm -
bergbadn gestaltet sich
wie folgt : 6948
« erg - und Talfahrt für

Erwachsene . . 2 .00 m
fit , Kinder unter

10 Jabren . . 1 .20 m
Bergfahrt allein , fit - Er¬

wachsene . . . 1 .50 M
für Kinder unter

10 Jahre » . . 100 >
Talfahrt allein , für Er -

wachsen « . . . 1.00 M
iiir Kinder unter

10 Jahren . . 0 .50 M
» arlsr he . 12. Mai 1922 .

vtädt . Babnamt .

Deffentliche
Versteigerung .

Mon lag ,d . lü . Mai 1322,
vormitt . ll Uhr . werde
ich in Sehl ans dem
Marktplatz . auf gcrichtl .
Anordnung , gegen bare
.'iahiung öffrntttch ve »
steigern : 1620a

1 Pferd
Hra nstute ca . lOjährlg .

» eh »,denn . Mai 1922.
Ecdarb ^ Äz

Gerichtsvollzieher
in K « i»l ii Rh .

stiim .
'Miffi ]

mit Fami .ien - Anse -
hörigen am Sonntag
den 14 . Mal .

Trelfpunkt : Duriach
Ende cl. Siraßenbabn
um 10 Uhr . KucK -
rackveiplle » . 6 Uhr
Einkehr in Berzhau¬
sen . Fiihiun » Prof .
Dr . Schwarzmann , «m

Gardinen
werd . biß . z.Spannen an -
aenomm . Frau Klumv » .

~ 1l ofe-̂ aLr

i Wunder der Chemie
. Helmin "

I reinigt in 2 Minut . jede ,
auch d o BChmatzicste
Dauerwäsehe blüten¬
weiß ! Jode Flasche
m . Gebrauchsanweisung
35 Mark . SfStnnlch t (j ,

I SalveymShle Tantow
(Stettin ). B12453

Mft -Wtize »
vtst Müuse -BertilaungS -
mittel . in Packungen von
10J Kr A ! k. 4 .— . 1 Kilo

Mk . 25 .- . liefert
Oi . ^ tlcör . 6 ? ringct

Karlöru ! « i . B .
Martaraienftraft « SS .

Telefon 82«i8. «»»

Bauschutt iL
Erdaushub

wi i d kostenlos abgegeben .

M finchener Bier
kann nur in München gebraut werden

und zwar nach dem in Bayern seit vielen Jahrhunderten bestehenden
Reinheitsgebot lediglich aus Gerstenmalz , Hopfen , Hefe und Wasser .
Andere Biere, die fälschlicherweise die Bezeichnung « Münchener» tragen,

weise man als Nachahmungen zurück .

Herein Hüftchener Brauereien e - ¥ .

öfrumpie u. 6od?en
werben zum Moschinen -
stricken angenommen
Bim - Adlerstr . N,Hth .. IIl >

Alt . Blei
Ütt « fet9l « it ( n zu
kaufen geiucht 54,7
Galvaiiovlattik Eckiidie .

Baiimeisierslrake 32
kl ., mit Gebens -
mittelgeich .. jedoch

sos. beziehb .. evti . kl ., gut .
Weinrestaurant tn mitti .
Stadt Baden ? , in guter
'̂ aae . zu kaui . gek. Nur
Eelbsiverkänser u . ren -
table Äeschästc komm . I»
Betracht . Karlsruhe auS -
geichloss . Off . u BI2171
an die „ Bad . Presse .

WoilHÄÄliaüS
, u kaufen gesucht bei ho -
her Änzablnng , od . bar .
mit sreiwerd . Wolinuna .

Zu ersragen B12425
Hofmann , T .-Renr «« t.
Hauvlstr Nr . 2 . St .

Haus
in ouier
Räume

Lage , untere""
i:

kcm et) t . Angebote unter
Rt .iifl -' ä * ■d . Bad . Presse .

zu « ürozirecken
verwendbar . taufen

oSer AUW -
P -«hl . wk . au tdMfcn tn -
i ' fillS Angeb . unt . B18992
an die . Bad . Preffe .

WohnyanS ,
beziehbar , mit Gilten zu
kaaien geiucdt . Gcfl . An »
geboie unter Nr . Bl » >12
an die . Badische Presse

Bauplatz
» >, kau

'
en „ e - UÄt !

von ca . 10-12 Ar Inhalt ,
an der Peripherie von
Karlsruhe , sür die Er -
stellung eines Dopyel -
wohnhauseS mit Worf « -
flache . Bevorzugt Plav in .
offener Bauweise . Bei -
mittler » erbet . Angeb .
sind unter B18 »«4 an d e
» Bai » Breffe " elnzuiend

Reservoir
unackähr 8400 mm Inno .
1900 breit . 1400 mm hoch,
evtl gebraucht , sofort z »
kaufen geiucht 6903
DänpIwascliaiKtaltSßiiorpp

Kaiiernllee 37. e»%

,« » 8/22 PS , Math is , durchrepariert , neu
lackiert , Svibkühier . elektr . Lichtanlage , Snberft
preiswert zu vertäuten . , 6940

Knauber & Fischer , Automobile,
Nheinttrake 04 . — TclefottJ2S8 .

KlllWlvorwWen
mit Dach aut ervalt . zu
Minien aelucfrt An « ebol «
unter Nr . S819038 an die
» oiriifc&c Hreffe

iMTmw -Mä

Zn verkaufen :
Gasthaus in

ort bei Naden - Baden ^
11 Fremdenzimmer ,
reichliche ? Inventar ,
8ü0000 .— m , sofort be¬
ziehbar . B12S51

Biirtklbaste » , bisr .
820 000 .— U. 450 000J «
Niibe sooooo .- ^ t sofort
beziehbar .

Libe «,smitt «l .« «sthStt
800 000 - sofort de -
ziehbar .

SSuser i» allen Preis -
lagen .

BelckiStt » da « S. » t « r .
600000 M .

Land - Väufer » Nähe
75000 M .
Li - aens » a » Sb « r »

Herbst ,
eumboldtttrake 7.

Telef . 2371 . Rückvorto ,
E «ez -vleschLit m . 4 - .q .-

Wolma . in Durlach a -. g
Wobnuna,st <ut>fch Karlsr .
fof . fouleM ) . Vr 18 000
M »u beitf . Offtmctn &
TOa - Sfmrht . Adlerftr . 18.
TelervN » 50 . 0945

Bier-Depot
mit girier Kuwdfch ^ft
kwnWriiAi »» »MhMiUm
Viel « 5?wbr« mit Erloia
betrieben , chemettli « ein .
aeriefrtet . AnNÄ>ate unter
Nr S918938 an dde Ba .
t -isch ? Vrelfe

Häuser
und GelckiStte , teils be>
ziehbar , stets zu vkf .
»Z. a « s » Q»,Hcrrenftr .88

Eichene

Cssisezimmer
Büfett . Kredenz , Aus -
ziehtisch . 4 VederstÜhle ,
OuaiitÄtSarbeit , sehr

preiStvert liefert :
Svez .-Bertrieb
eichener Möbel Z

E . ' Sielt wellzer g
Amalienftrahe 1.

24 eng !. Ae!lslel!en
ttufeb . pol .. la . Arbeit , fof .
greifb uretero , zu verkf
Gefl . » naeb . nnt . « 124S9
an die „ Bad . Presse *.

EineMrlschaltstheke
4m lg .. mit ?Iufi .. Garien -
( ifdse » . etfibte . Kenelm .

§
« « ei » zu verkf . B12475
iitK wbo3 . Kreuzftr . 20

WsMten -SchmWch
mafffv Eiche , mit Atu ' i
preiswert
6S28

adzusebe «.
virlchftr . 1 . I .

(^ uler !).. pol . Spieael -
fchränke .Kleiderschr .Ber -
iiko , Triimeau . Schreib -
tisch . Kommoden , frlur »
aard .. Tische , einf . Bett u .
nen ' ch.afcz R <- f,Ädlerftr .8
« w» u . B er ks . « 12441

?»«. Seit ISIS
billia tu verkauf . Her «
renitr 6 . U. t . B12485

Pianos
einige neue u . gebrauchte
w ' rden vreisw . abgeaev . .
älter . Instrumente werd
in Zahlung genommen .

Heiarlph Müller
Klavierbauer

Schiibenstr . 8 . « 18964

Piano ,
Iieuzfaitlg , Nußbaum
fourntert , wie i « u , Srii «
densware . zu verkaufen .
Lukwia - Wilhelmfir . 18.
H ., 8 . Stock . Anzusehen
von 5 Uhr ab . BI2408

Schwarzblech
1,5 mm stark , zu kaufen ,
bezw . geaen gaiv . und
Srl -warzbiech Nr . 18. 20
und 22 nmzutauichen

Gleisaii ' ch! utzvorhandenifte,uckt . Angebote unier
^ntz Brenner G m . b . H
>ari >t >»r . 37 a . 6241

1 ;3Ü « Mt .
geg höh . ZinS u . wöcheutl .
Rückzahlung geiucht . An -
geböte uuicr Nr . B190i »6
an die „ Bad . P -effe " .

Arcbitokt Dwlom -Otna .
sucht an Abendakt teil ,
znnebmen . Angebote u .
B12453 an die Ba Ä . Pr .

Gesellschaftlichen
Anfchwft

sucht da hier iromd . Divl -
Ana . 31 an6t . @ef ( -tu »
schriiten unt . Nr . B12457
an die B ^Qisch« Press ? .

Grieftasche
am 11 . Mai Goethe - n .
Uvlandstr verloren .
Abzuaebe » gegen gute
' ' elohnuug . Bt2ül ) l
Wirtickai « t . Dragoner .

Beide Doxze
entlaufen !

Abzugeben gegen gute
Belohnung Erbprinzen -
» raiie 28 . bei Mebger
Schneider V927

Nr . 0922
« reffe ' .

an die » Bad .

Ranse zu ieder Äeit

gebrauchit fHöfcfl,
Bet .. Fet >erbtt „ Schränk . .
Verliros , Waschkommod ..
i- ofaS . Kltcheumöb .,wwte
sonstige Möbel jed . Art .

anze Einrichta . B1V0I6' Gnlmann .Rudolsft .I2 .

Ivau » tu fr . Lage mit
2 u . 8 ^jimmerwobnun -
gen , Zeniraih . , einger .
Bädcr .SveiIck ..Baikon
und Garten

Kl . Haus mit S Zim -
merwovnuugen . Äen -
traib ., Bäder , Svctiek ..
Balkon undiSaiien >o -
fort , u verkaufen .
Sitademie -»«. Sir . 28 .
8. Stock . B12469

« ai

Junger Stndent sucht

Bleuler öö . ViNv.
zu mätzigem Preis zu
taufen . Angebote unt .
B18872an die „ Bad . Pr ."

ZUdfliKle
Drillina . gut erhalten
z« taufe « aew -bt . An -
geböte unter Nr . Bl241l
an die » Bad . Preffe ' .

Kleiner od . mittlerer

Eisschrank
zu kaufen gefacht . 6928

GREIF & Co . ,
Karlörube , Karlstr . 28.

Zu kanfen gesucht : 6924

Halleneinige offene od.
geschlossene

von ea . 30 # qm W » w« öfI8cbe . — Angebot « an
äinner ftatlärnin - Htiiiinilwtel .

Gebrauchte

Telephonzelle
zu kaufen gesuchi !

An^ebo . e unter Nr. 6920 an die »Dad. Presse".

Brennholz
en . Ta nett . Forchen , Scheiter und Rollen , gebündelte « Säge b-
vi , hat laufend mehrere Waggon ahzugebe » 1020 «

iziianiiiuoff, Aohern
Fernrul i77 .

einrieb Burkhardt .
Fernruf 17 '

D ck em;obe !
und « beitlit - Waickine
, . kauf . qei . 600 mm breit

ftiftnee & tito im
Karls ruhe - Müvl » urg

-312413 Sedanftr . 11 .

mm - tllappspurt*
<ÜI

'
ent

* *
740

«u die , 5>ad . Presse .

Wohn -, CeschssiWier
Wiriilhaj>. WN -

.Ä'.
« Hkbrrlk, ^ .̂
Borkstratze 87 Tel . 8899 .

Grammophon
ganz modern , neu . re -
vrä ' entabl . Möbel , fttn -
fei eiche « , umständet !, zu
verk . Mo ? lagt unter
Bl «0i4 die Bat >. Vreffe .
9 airt erhaltene

Ttri«kinaschin «m
« tnftS -nde &aWfct »reiSWcrt
zu Berfaufcn Angebote
imtcr Nr . a 18978 an Mc
Wafritd » Vreffe .

SchMer -NÄmaschint
wie neu . preiswert sa
verkansen . « 12478
Hlrfchftratze Nr . 78 . 4 . (St .

mit T ' reinsahrt .
Werkstätte u . stal -

lung , Weststadt , zuverki .
Angebote unter Nr «855
an die „ Bad . Prcffe " .

Geschäjtshaus
ttutt « ltftadttaae , sn .
Laden zu 350 »«« Nt .
zu Berti . Angeb . unter
B18982 an d . Bad . Breffe .

LghilesAtcktli ^
20000 , sind billig zu
vsrkanssn . 668«

Sugerei und Spalterei
hemperraann .

« erwiaftr . 53 . i el,520S .

Nchene
SAllfMimer
m . Stiir . SpiegeUchrank
uiw . in nur la . Schrei -
uerwa re . noch sehr btUig
abzugeben . 6934

F . Schweitzer ,
Amalienslratze 1 .

Ein komplettes,guterh .

Schl ^ zimmer ,
la Rotzhaarmatrabe , fo -
wie ein großer , starker

mit 4 Glasflügeln preis -
wert zu verkauf . r , l «27r
J . « ack. Biil,l ' Baden )

Telefon 109.
2 noch «ehr ante 8 teil

El ^tz'SlsssüialrtijjtN
btII . in verk . . Walter ,
4iu»88ai « mirech <Ht . l4,IV .
.» 1 Spiegel . 1 Jiofe .
L » ijlhr , iiaarmatrabe zu
verkauf . Händler verbei .
*-»18 :I84 i.' ammflr 5 . 2Tr .

Gut erhalt . >c,« l »tt « tie
mit Patentroft zu verk .
Händler verbet . Merkel ,
Degenfeldstr . l2 . Ui .

fchro . Ebreiier Gr .«5X92 ,
revaraturbedürft .̂
zu verkaufen .
Amalie,iftr tze 6g .

Smi
9. III . B .

Sa veriauien :
1 gebr . Herd . 1 Fahr¬

rad . Anzulegen Samstag
nachm . 2 0 Uhr . 19010
Beilchenfir . 17 . ? . St . Ik « .

Herrenrad
gebr .. billig abzugeb .
<" '««- « aritt - » . IV . l .

Heller Uinverlicc ,
waaen preisw . z. vcrlf ,
B18986 Göth « » r . 87 , II

1 dunkl ., mitieiar Her -
ren -Anzug . 1 Katzlagern
einige tvaslamoen z. vkf .
Bürgerftr . 21 . ll . GI8972
Zwei fast neue Sommer »
ÄNjUaepreisw . zu verk .
Auzuieb nachm . 8 —4 Uhr .
Bmu Stefanienftr . 80 .II .

Eleqanles Äieid
rosa Seide , ganz neu . mit
Hut . biillg abzugeben .
B1 DOHfl Pgrkstr . 5 . IV . l .

Selbständiger
Konstrukteur

ans der Rilbtuaschineu », Slhreibniaichinou » » der einer ver¬
wandten Andnftrie für Borrilvtunz » - u . viier ?»e « i,da « na » ,
SUd » eu «fchland zu batdigem E utritt gesucht . Reflektiert wird
nur auf Herrn , der nach kurzen Angaben abjolut selbstäudia und
flott zu arbeiten versteht . Angebote mit Lichtbild . Lebenslauf . Ge «
halisinfprüchen u . frühestem Eiiitriiistermtn unter Nr . 1625a an
die (ÄeschästSiteile der „ Badiichen Preffe " .

Wir suche « »um möglichst baldigen
Eintritt 6885

2 tüchtige ,
zuverlässige Küfer
für « nf . Svritfabrik . Dieselbenmllffenim -
stände sein , Eichenholzsäffer umzuarbeiten .

Sinnet A . - K- . Sarlsrnhe-kröMiniiei.

Städt . Arbeitsamt
Sachabteiluna f. d . WirtSaewsrde

sucht

Aushilfskellner u.
Aushilfskellnerinnen

Die Vermittlung
^

findet
^

auch
^

Sonntag » von

Zu kleiner Familie ?°
n
"
en

° '« n
°?n

in Borort von Maunbeim wird ein braves , ge -

junges
'

fa ? uientla ; ; eneT Mädchen
iesucht . Es ist demselben Gelea ^nbett geboten . ffch

, m HauSHIlt gründlich » uSzubild . n . Eitern , die
Wert daraus legen , ihr Kind in gutem , gediegenem
Hau » unterzubitngeii . erhalten nähere Auskuult
durch ttra » Varl Nranz . « annbe «m »S - » » en -
bsint , Schübeusirahe 15 Bl9iw ^

Lliitze oder Köchin
mrf 1 Sfimt w franenlof
L>miA » lt aefuchi . Anae -
böte mit ^ mmn .isadlchrts .
tcn . .Gevalts <iiia >aibe uiw
unter Nr . 1610a an die
Baidische Vreff «.

Sieitziges . ebri, .
ständiges

selb -

« iädche »
daS etwa ? kochen kann ,
in angenehme Stellung
Isfort geiucht , Pudfiaii
vorhanden . Lohn 4-500 ^
monatlich . Ib99a .3. l
Musllthati » Knobloch ,
Ctitabma . Steinftr . 21 .

Ehrliches , flctfe ' OC®

Mädchen
da « sich wiili « allenHanS »
arbeiten unterzieht , bei
guter BehandiiNig und
vohem Lohn für dauernd
sofort gesucht . 6789

Echübenitratze 42 . I.
Junges rc. Mädchen p .

15. Mai od . 1 . rsuni act .
KaUerallee 31 . IV . « 18264

Zum baldigen Eintritt
wird ein

Mädchen
für Küche und Hauskalt
gesucht hei : S . Weber ,
Kaiserstrake 207 .

'
V807

»leit .. tücht ., in Küche
nnd Hausarbeit erfahr .

f*iädcEte?i
tn (AeschästSbauS per so -
fori geiuckt . Gute Bezab -
lung und Berpilegung .
Lamilienanschlutz .

Offert , u . Nr . « 18894
an die „ Badische treffe " .

2 schvne » tetver für
14— 18 Jahr zu verkau¬
fen . Lutienftrabe 70. I ,
rechts . « 19014

Kinderschuh «, im,an ,
Gr . 80/31 , gut erb ., vcr -
iüusl . WalMtr . 8 . V . « >»«.«

LackiüZidfchiitie
B12487 Brauerftr . 9 . III .

Sänger, gtönlein
für leichte Lagcrarbeiien
HC urti ! . 6941
Kunstverlag Schleuter

Eiienlohrflratze Nr . 28.

f
ür Levrervanshait aus

ein Lande tS Per ' onen »,
etn der S juU entlassen .

Mädchen
für sofort oder 1 Juni
geiucht . Lohn nachUeber -
etnkiinit . Angebote nnt .
Nr . 1595a au die » Bad .
Presse " » rheten .

ReltereS , tiichtlseS

AtinmD ^ ii
»der alieinftebend « Kran
zur selbständig . Sübruna
eines H uSba tS von 8
Personen per 15, Mai
geiucht . Guter Lohn und
Berpslegiina . Walch - u
Pnhfrau vorhanden . Sin-
geböte unter Nr . 1611a
an die . Bad . Preffe erb .

Weg Erkrantuna merneS
M -tdcvens inche ich tum
baidmöalichftcn eintritt
ein tiilvtiaeS . bvaveS

Mädchen
da ? feibitäitdi .i arbeiten
kann u . aut cniö ' olileii ist .
in aut . qjrüvttbanitS Lohn
350 M it . gute Vewndla
SVTftU L>na Wen , Vforz .
6« im Gtimnafiumftr 1S1

MMMWll
für die Vvrmittaasitund .

Behandi .
Kost u . Vezahig . B18788
Georg - ^ riedr »chslr .28.il l

aus guter i>a
mitte zu 2 iah

rigem Kinde nachm . g ' i .
6929 Zirkel 2v. 1 Tr .

SchulMMöchell tt\.
Vorst , vorm . « 18914
ki»i« >m,Watdhornstr .2l,IU .

LehmÄSieii
für Bügelabtellung so
fort » eiucht . «68»

WSSaltSchorp ? ,
Kaiser - Allee 87

A en Herst tücht . ^ -rciu
Im SckmÄdern u . Klicken
sedr 6«!» . . mit erwach !
Tochter nimmtt Arbeit am
u . sucht als Gecenleista

S —4 leere Räume
z . MÄbeleinltellen An
aevote innter Nr . V1L97L
cm die Ba dis ch- Preffe .

Hanühältcrin
fuefct Stelle 6 allewftbd .
Serrn Angebote u . Nr .
« 189!« cm die Brd Vr .

Haushälterin
aefetit . MterS fucbt Stell «
zu alle .infteidd . Sit . Herrn
mit aut . SaiiSdnit An -
geibote a,n Riwvurrerftr .
Nr . 14 . IV . « 124 -8

« Cü. Mlidchen
sucht sofort od . 15 . Mai
« tülle alS
niädchsn . wo Küchln
vorhanden . — Angevoie
unter Sir . « 18970 an die
.. Badiiche Pre e ~.
ffrätttein . 21 « . . fucbt ».

Erlernung
des Haushalts
Nilkn bei aut Familie ,
ohne a^ enl . Veralltuna .
sika-ti ' I ' enai '.schi ' , .̂ Bc -rina -
itn .-,' A ' . ieb .' ie unt Rr .
B189S4 an d . e S!ad Vr

liingfrföIrSnlrin
Sucht ? teile aus Biir »
für Registratur und
sonstige Kontorarbeiien .

Ängeb . unter B19084
an die . Bad . Preffe "

^ . .

Itu . i ^ uiiK &tauscIi
fronkfurl n. M .— K - rlgr »he.
Meine in gut LageKrank -
siirt » geieg . 8 - Zlmnierw .
Küche , xtad . Man ! .. Keller
u . all . ZubeK . tauiche geg .
ebe ns „ od . grötz . in KartS -
rnbe , Offerten unter Nr .
Bl - 9l0an stieBad treffe .

Gut möbl . Zimmer mit
ei . Licht iof . zu verm . bei
Weimar . Klauvrecht >
ftratze 37.

'I . Vi12 «01
Möbliertes Limmer
»u vernrtet . : » afanenitr .
Nr . S . II ., rechts B1S9S«

Lagerräume
m . Tor -Einfabrt . imZe »- '
tmm . v Dauermieter ae -
sUcht . Vlngeb . u . Ar . 675«
a » die ..« ad Preise " .

Ruviaes , toiid . Biaut »
>aar ( Mann Beamtert ,
ucht in besserem Hanse

tn ruhiger Lage

! ii S Iii ÄMI
möbliert od . unmöbliert ,
mit >>üchenoenübu »g.

Offerten mit i . reis u .
Nr . « 18570 an die . « a-
dische Pleffe " .

MM
od . Wovu - « . Schlaf¬
zimmer i . ionn . Lage ,

levtt . mit voller Pen -
sion per fof . od . später
von Ingenieur zu
mieten geiucht . An -
geb . unt . Nr . B18744
an die , « ad . Preffe " .

Ouf möbl . Zimmer
zum 1 . ? 6uni in der Süd «
iveststa >dt von ^ naenieur
neiiKlrt Anaebote unter
Str . » 18732 an die Ba -
diichc Vre !!« .

In mieten gesucht
per sofort oder 1. Juni
von jungem Ehepaar
>— 2 t nmSbl . Zimmer
lauch Man ' ardcni . An »
aebote unter « >3s86 an
die „ Bad . Presie " .

Öüt sok . wird von
rudig ., beruittätig .
Herrn ein od . zwei
autmiivt -Zimmer
iu nur guteiü Hause
gel . Aua . U. BI9072
an die Bad . Pre e

2 ZtMmer - AZvhnuna
in i>« r Mittelstadt iunmSbliert » - ivtetirel -»

beim Tausch aegen

3— 4 Zimmer - Wohnung .
Angebote mit . Nr . 6911 an die « ad . Preffe erbet .

Weinkeller
möglichst Oststadt , z« mieten aesucht .
. Angebote unter Nr . 691» au die Ge -
schästsitelle der . « ad . Preffe " crbeien .

Lebensmlltel -Engros -Gkschäft sucht
per 1 . Juli oder früher >

Lagerräume
mit Büro

zu mieten . Ecfl. Offerten Hirt.
Nr. 6817 an die Befchä,issteLe der

„Badischen Presse" erdeien.

AI
i !
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Die Börse .
Freundlichere Grunclsflmmuinr an der Berliner Börse .Bollar 285 .5»

hd . Berlin , 12 . Mat . (Drahtmeldung unserer Berliner Handelsschrist-leitung ) . Die Tendenz war nach scstcm Beginn rückgängig, Devisen be-
hauptet . Der letzte Börsentag der Woche stand in Berlin unter dem Ein -
druck etwas freundlicheren Grundstimmung . Nach der aus- und ab --
steigenden Tendenz in dieser Woche hielten sich im allgemeinen die vcutigenKurZverSnderungen in etwas geringeren Grenzen , wenn auch die Schwan-
hingen in den Spezialwerten weiter beträchtlich stiegen. Die gestern vongroben Banken teilweise durchgcsiihrten JnterventionskSuse brachten, wenn
auch in geringem Matze, heute Austräge der Spekulation , besondets aus derProvinz , an den Markt . Politische Momente kamen sür den Essektenmarktnicht in Betracht , während am Markt der ausländischen Zahlungsmittel dieoptimistisch« Auffassung aber die Genueler Verhandlungen und dii günstigeAufnahme der deutschen Reparationsnote zu teilweise behaupteten Kursenführten und zum Teil sogar ein etwa? günstigeres Niveau veranlatzten .Nach Festsetzung der heutigen Kurse trat jedoch wieder wie üblich eine ent-
gegengesetz ' e Tendenz hervor . Die Devisen unterlagen im Lause des heuti--gen Vormittags nur unwesentlichen Schwankungen . Auch an der Börseitnderte sich das Bild bei Beginn des Verkehrs nicht .Im Lause der zweiten Börsenstunde ging der Dollar mit 28514 um.Holland hielt sich aus dem Stand von IN Mg. London von 1270 . Ncwvorkvon 285 , Paris von 2600 , Brüssel von 2380 , Schweiz von 5525 und Italienvon 1510 . Polennoten gingen mit 7,05—7,10 um . Am Montan markttraten obcrschlestsche Werte etwas in den Hintergrund , sodatz fich dasHauptinteresse hauptsächlich aus westliche Papiere lenkte . Bevorzugt wur -den Flse Bergbau , die mit 1375 anfangs 95 Proz , gewannen . Es folgtenRibeck Montan 852 mit 72 Proz . Gewinn , während auch Essener Stein -kohlen mit 1100 ein Plus von 70 Proz . aufwiesen . Von oberschlestschenWerten konnten nur Hohenlohe mit 64 Proz . auf 840 anziehen . Die vonMonat zu Monat immer wieder austretenden Kapitalserhöhungsgerüchleder Rhein -Elbe -Union -Konzerns , die aber den Tatsachen kaum entsprechen!dürsten , diesen zum mindesten aber weit vorauseilen , mögen zu dieser Kurs -Gestaltung beigetragen haben . Von den bisher bevorzugten ' oberschlestschenMontanwerten gingen Laurahütte nach der gestrigen starken Steigerung um40 Proz . aus 1950 , Kattowitzer um 15 Proz . aus 1560 zurück . Kaliwerteund chemische Papiere , sür die gestern starke Kauflust für rheinische Rech¬nung hervortrat , stellten sich heute gleichfalls ohne Ausnahme bei Beginnfester. So waren z . B . Westeregeln mit 1630 um 30 Proz . höher . Anglo-Guano gewannen mit 1685 zirka 40 Proz . Je 30 Pro, , erholten sich Ba -dische Anilin 745 , Goldschmidt 875, Köln-Rottweil 815 und RheinischeBraunkohlen 558.

Erholano : auch in Frankfurt .
Frankfurt , 12. Mai . (Drahtbericht .) Ein Moment der Beruhigungliegt für die Börse in der Tatsache, datz das Angebot nachgelassen hat . Dierussische Antwortnote machte ans die Börse nur einen geringen Eindruck.Die Grundstimmung war kräftig, das Geschäft jedoch noch immer Verhältnis -mäßig geringfügig . Man erklärte stch die weitere Erholung damit , datzseitens der Spekulation ein Abbau ihrer zahlreichen Engagements Vorgenom-men und zu Deckungen geschritten wird . Verschiedentlich lagen auch Kaus-orders vor , wobei besonders die in letzter Zeit nachgebenden Papiere zuhöheren Kursen Ausnahme sanden . Im freien Verkehr stellten stch dieMehrzahl der gehandelten Papiere höher . Man nannte Benz mit 490 ,Becker Stahl 420 , Brown Bovert 370 , Knorr - Heilbronn 790 , ManSfelderKuxe 20 000 , Deutsche Petroleum 2010 , Tiag 450—455 . Am Montanaktien -markt übertrug stch die seste Tendenz des gestrigen Börsenschlusses auch ausden heutigen Verkehr. Interesse bestand in einzelnen Spezialwerten , sür diegrößere Umsätze getätigt wurden . Im Vordergrund standen Ribeck MontanpluS 90 Proz , Oberbedars plus 50 Proz . , Karo plus 25 Proz . Je 30 Proz .höher setzten Gclsynkirchen und Laurahütte ein . Gebessert gehen Mannes -mann und Deutsche Petroleum hervor . Harpen« 1845 . Bei den chemischenWerten erhöhte stch das Kursniveau durchschnittlich um 10—30 Proz ., beiScheideanstalt um 50 Proz . , Holzverkohlung 30 Proz . Höher stellten stchTheodor Goldschmidt und Rütgerswerke . Eine starke Tendenz wiesen elek-irische Werte auf . Bei erster Notiz Felten u . GuUleaume plus 50 Proz . ,Lahmaher 25 Proz ., Schuckert 30 Proz . Kräftig gebessert waren Maschinen-fabrik Eßlingen pluS 50 Proz . Neckarsulmer fest . Auch Daimler undKleyer anziehend . Zement Heidelberg plus 30 Proz . Zuckeraktien warengefragt , besonders Heilbronn . Am Kassaindustriemarkt trat seit längererZeit eine regere Nachfrage ein . Oesterrcichische Werte machten eine Aus -nähme . Gut erholt waren Schisfabrtsaktien . Auch für Hirfch -Kupfcr tratInteresse hervor Die Börse schloß fest. PrivatdiSkont 4% Proz . DerDollar stand auf 285 , 288 . 284% und 286.

Industrie und Handel .
Ans dem südwestdcutschen Wirtschaftsgebiet .GewerbcSank Bruchsal E . m . b. H . Der soeben veröffentlichte Geschäfts¬bericht fü? 1921 verzeichnet aus sast allen Eontis enorme Steigerungen . DerGesamtumsatz ist von 943 000 000 aus 1049 336 000 Mark, also um rund106 000 000 Mark gestiegen. Obwohl auch das Reingewinn -Ergebnis mit250 897 Mark gegenüber 198 714 Mark des Vorjahres aussteigende Tendenzzeigt, so konnte jedoch hier , beeinslußt durch die erhöhten Geschästsunkostenund Steuern , das Fortschreiten nur ein bescheidenes sein . Selbstverständlichspielte dabei auch das Festhalten an den relativ niedrigen Sollzins -Sätzeneine erhebliche Rolle. Die Genossenschast verzeichnet einen Zuwachs vonnahezu 100 neuen Mitgliedern , sodaß der Mitgliederstand aus 1180 Ge -nossenschaster gewachsen ist.Di « angelegten Gelder haben bei den Mitglieder -Konto-Korrent -Gut -haben um 3 776 000 Mark und bei den Spareinlegern um 509 000 Mark zu-genommen , wodurch es nach dem Bericht des Vorstands möglich war , denerhöhten Kreditansprüchen glatt zu entsprechen. Die MÜglieder-Konio-Korrent -AuSstände find von 11 457 000 aus 14185 000 Mark, also um2 728 000 Mark, gcst .eg ^n . Das Stammkapital der Genossenschafter ist von1382 000 auf 1 507 000 Mark und die Reserven der Bank von 550 00g' aus650 000 Mark gewachsen . Das Bilanz -Kapital bat stch von 16 436 000 auf214P3 00G Mark , also um rund 5 050 000 Mark , erhöht. Die Gewinn - undVerlustrechnung schließt mit 1 325 735,72 Mark al>. Eine Ueberstcht über dasGeschästsergebniS in den letzten Jahren ergibt solgendeS Bild :Rechnungsjahr 1914 1919 1920 1921Eigenes Vermögen

Geschäftsant . u . -guth . 1082 473 1295 596 1 382 016 1 507 010Reserven 350 000 455 000 550 000 *650 000Fremde Gelder
Spareinlagen 2 002 384 3 884 464 4 405 445 4 914195Konto -Korrent - Guth 785 884 5 487 333 8 704 306 11641 623Gewährte Vorschüsse 364 432 126 526 103 727 170 006Gew . Konto-Korr .- Kredlte 3 241 213 8 728 643 11 788 731 15 323 627Gesamtumsatz 66 245 363 467 169 452 942 989 056 1 049 336 040Reingewinn 98 249 109 797 198 714 250 897Dividende 6% 61 933 Jt 6% 71 704 M 6% 75 838 M *1% 94 643 .,«Gesch.- u . Vcrw . -Unkosten 33 679 86 308 236 835 384 427* Vorbehaltlich der Genehmigung der Generalversammlung .Der Bericht bezeichnet den Geschäftsabschluß als in allen seinen Zweigenund Ergebnissen recht befriedigend , weshalb der Aussschtsrat im Einverneh -men mit dem Vorstand nach Stärkung der Reserven um 100 000 Mark dieAusschüttung einer von 6 Proz . aus 7 Proz . erhöhten Dividende vorschlage.Nach Genehmigung der Bilanz kommt diese Dividende , Kapitalcrtragsstcucrfrei, zur AuSzahluna .

Vom Aufstchtsrat scheiden dieses Jahr fatzungsgemäß aus , die HerrenKarl Hossmann. Hermann Schmitt und M . I . Stoll , dieselben stnd wiederwählbar .' Vorschllhbank Lörrach e. <5. m . b . H. in Lörrach . Die Gesell -. veröffentlicht ihr « Bilanz für das vergangene Geschäftsfahr ,- -r die Aktiva und Passiva mit 71172 241,23 Mark balancieren53 303 702 Konto -Korrent -Eläubig « ! stehen 40163 787,67 MarkKorrent 'Sc^ " ldn <' r a-m .iiifwr . Der Mitgli ^d—be^ nd b ? lie ?
sich per 31 . Dezember 1921 aus 3085 . Es wurde die Verteilung von6 Prozvnt DWtottde beschlossen.St . Blaster -Bank , G . m . b . H . Dem Bericht des Vorstandes entnehmenwir : Die Zahl der Mitglieder hat sich von 72 bei der Gründungsversamm -lunq um 135 au ! 207 Mitalieder am Schlüsse des Geschäftsjahres erhöht.Der Umsatz auf beiden Seiten des Hauptbuches erreichte die Summe von230 609 258 .78 Jl . Der erzielte Reingewinn beträgt 28 680 .75 M, dessen Ver¬wendung der Vorstand wie solgt vorschlägt: 3181 M 4prozcntiqc Dividendepro rata temvoriS . 8000 M Ueberweilung an den geschlichen Reservefonds ,14 000 M Ueberweisung an einen Spezialsond , 2865,75 M Uebertrag ausneue Rechnung. ES sei möglich gewesen, die Kosten des gegen Ende desGefchSstSsahreS nötig gewordenen Ausbaues der Geschäftsräume zwecks ErWeiterung , über Unkesten -Konto zu verbuchen und serner auf MobilienKonto einen angemessenen Betrag abzuschreiben. Herr Direktor AnselmSchwelltnger ist im September 1921 ans eigenen Wunsch ans den Dienstender Bank ausgeschieden , für ihn übernahm Herr Joses Joebges die GeschSstsführung als stellvertretendes Vorstandsmitglied . (G .-V . 25 . Mai ) .Hg . Daimler -Motoren -A . -E Die Bilanzsikung der Daimlcr - Motoren A .-G . in Untertürkheim w » rd« am 11 Mai abgehalten . Nachder vorgelegten Tagesoidnurg ist ein Reingewinn von 2257 si . V .5.65) Millionen Mark erziell worden , woraus wieder 4 Prozent

Dividende auf 4 Mill Vorzugsaktien und 10 Proz . Dividende auf 196Millionen Ctammaktcn vorgeschlagen wertem . Die G .-V . soll nichtam 20. Mai . sondern am 10. ^ uni stattfinden .b . Katheter -Industrie A . -G . in Stuttgart -Cannstatt . Mit einem Aktien-kapital von 3,50 Mill . Jl wurde unter Mitwirkung des Bankhauses G . H.Kellers Söhne eine Aktiengesellschaft zur Herstellung und zu Vertrieb vonelastischen chirurgischen Instrumenten , sowie von medizinisch -chirurgischenSpezialartikeln gegründet . Dem ersten Ausstchtsrat gehören an BankierLichtenberg, Apotheker Müller in Stuttgart , Fabrikant Gutzmann -Eannstan ,Obering . Kalbfuß-Darmftadt , Kommerzienrat Rieger -Stuttgart und DirektorSpemann -Berlin .
d Wiirttembergische Kunstdruck -A .-E . vorm . A . Eatternicht , Stutt¬gart . Das im Jahre 1857 gegründete Unternehmen wurde mit einemAktienkapital von 3 Millionen Mark in eine Aktiengesellschaft um -gewandelt . Das Aktienkapital ist eingeteilt in 2850 Stammaktienund 150 Vorzugsaktien mit fllnfzehnkachem Stimmrecht . Zu Direk -toren wurden bestellt Ludwig Eatternicht und Paul Möschet .

Aus Geschäftsberichten .
bd . Frankfurter Maschinenbau A .-E .. vorm . Pokorny & Wittitind ,Frankfurt am Main . Das abgelaufene Geschäftsjahr 1921 erbrachteeinen Reingewinn von 5,26 si . V . 4,23) Mill . Jl nach Abzug der Un -kosten in Höhe von 24,42 (i - 33 . 14,14) Mill . M und Abschreibungenvon 1,76 (i . V . 0,99) Mill . Jl . Wie bereits gemeldet , werden 22 Pro -zent ( i . V . 20 Prozent ) Dividende auf das erhöhte Stammaktien -kapital und 6 Prozent auf die Vorzugsaktien verteilt . Wie weiter be-richtet wird , seien im letzten Halbjahr soviel Aufträge eingegangen ,das? man für lange Zeit genügend beschäftigt ist. Waren betragen44,8 si . V . 41 ) Mill . Jl , Debitoren 34,3 ( i . V . 16,9) Mill . Jl undKreditoren 32.5 si . V , 31,5) Mill . Jl .Kaliwerke Salzdetfurth . Es beträgt für 1921 der Rohgcwinn 27 090 740( gegen 21 846 382 i. V .) Jl , der Reingewinn 13 536 711 (15 210 164 ) M, dieDividende 24 Proz . und der Bonns 360 M pro Aktie (beides wie im Vor -jähr ) . _ Bei den Kaliwerken Afchersleben beträgt der Rohgewinn 20 073 229(8 890139) Jt , der Reingewinn 9 086 776 (2 557 634) Jl und die Dividende16 ( 10) Proz : — Bei den Konsolidierten Alkaliwerken in Westeregeln be-trägt der Rohgewinn 19 491 934 (9 341 100) Jl , der Reingewinn 8 268 396(3 104 875) Jl und die Dividende 20 (10) Proz . Die Generalversammlungaller drei Gesellschaften werden auf den 16 . Juni nach Berlin einberusen.d . Köln-Rottweil A . -G . zu Berlin . Mit einem erhöhten Grundkapitalwurd e im GeschästSjahr 1921 ein Reingewinn von 27 233 231 (17 658 983 ) Jlerzielt . Daraus werden 20 Prozent Dividende aus 108 000 »00 Jt (16 Proz .auf 66 000 000 Jl ) ausgeschüttet : die PenstonSkasse erhält 1000 000 Jt (wieim Vorjahr und 1582 814 (783 257 ) Jt werden als Tantiemen . 4 650 813(4 648 100 ) Jl als Vortrag aus neue Rechnung verwertet . Das Jahr 1921diente in der Hauptsache dem weiteren Ausbau der neuen Fabrikations -zweige. Die mit der Einführung neuer Artikel verbundenen technischenSchwierigkeiten können als überwunden gelton. Die Produktion wird sort-lansend gesteigert. D«r Verlaus von Jagdpatronen konnte weiterhin erheb-lich gesteigert werden . Bei der Kapitalserhöhung wurden auch zur Fernhal -tung fremder Einslüsse 75 Mill . . « nom . Vorzugsaktien geschassen , die derSpitzengesellschaft des Konzerns , der . Adastra " Verwaltiiugsgesellschast m .b . H . in Hamburg , überlassen wurden . Eine Finanztransaktion war hier-mit nicht verbunden . Der Gegenpolten erscheint in der Bilanz unter derBezeichnung . Adastru ". Bei der gleichzeitig durchgeführten Kapitals -erhöhung der Rvein .-Wcstfälifchcn Sprengstoff -A .-G . , Köln , wurde der Be-sitz der Gesellschaft an diesen Aktien entsprechend vergrößert .

Generalversammlungen .d . Masch ! n«nfabrk Buckau 91. -© . in Magdeburg Die G .- V . ge-nehmix -te die Gewinn - und Verlustrechnung des abgelaufenen Ge¬schäftsjahres , setzte die Dividende auf 30 Prozent wie im Vorjahrfest und genehmigte Ausschüttung einer Bonus von weiteren 30Prozent si . V . 0) . Die bekannte Kapitalserhöhung von g auf 20Mllionen Jl wurde gutgeheißen . Davon sollen 7500 Stanmaktienzu je 1200 Jl den bisherigen Aktionären im Verhältnis von 1 :1 zumKurse von 100 Prozent angeboten werden Die neuen Stamm -aktien sind für das laufende Geschäftsjahr vollgewinnberechtigt . Dierestlichen 2 Mill . Jl werden als Vorzugsaktien begeben , sind zu-nächst mit 25 Prozent einzahlbar , erhalten für gewisse Fälle eindreifaches Stimmrecht und werden zu pari zum Bezüge gelangen .Nach Mitteilungen der Verwaltung seien die ersten vier Monatedes neuen Geschäftsjahres befriedigend verlaufen , so oatz man auchauf weitere günstige Entwicklung hosfen könne .hd . Hansa Rheinische Jmm - bilicnbanl A .-G . in Düsseldorf. Die G -Vgenehmigte den Jahresabschluß und die Verteilung einer Dividende von20 Prozent ( i . V . 5 Prozent ) . Die beantragte Kapitalsverdoppelung wurdegutgeheißen , wodurch sich das Aktienkapital aus 24 Mill . Jl erhöht . Dieneuen Aktien werden mit halber Dividcndenbercchtigung sür das laufendeGeschäftsjahr vom Banner Bankverein zum Kurse von 160 Prozent über -nommen mit der Maßgabe , davon 6 Mill . Jt den bisherigen Aktionärenzum Kurse von 180 Prozent im Verhältnis von 2 :1 anzubieten .
TiagHfalscrhöhiingen . 1hd . Adl -r Deutsche Portlandzemcntfabrik . Berlin . Der Auf -fichtsr at hat beschlossen eine Kapitalserhöhung von 11 um 5 Mill . JlStamm - und 0,6 Mill . Jl Vorzugsaktien der auf den 1. Juni festge¬setzten Generalversammlung vorzuschlagen .

Dividenden .Die Bavarw -SchiffahrtS -A .-G . in Bamberg verteilt 20 (25) ProzentDividende .
Die Landbank de« bayerischen Grund - und HausbesitzervereinS A . -G. inMünchen verteilt einen Reingewinn von 20 266 (i. V. 16 020) Jl und ver¬teilt wieder 4 Prozent Dividende .
Ringsdorff -Werke A. -G . in Mehlem a . Rh . Eschweiler DampfztegeleiA.-P . in Eschweiler 0 Proz . ( Unterbilanz 7V00 Jl ) . Elektrische Straßen -bahn -A. -G . in Breslau y Proz . Aus dem BetrtebSergebnis der Neben-gesellschasten werden 7 (5) Pro, . Bonus verteilt . Württembergische Bank-anstalt vorm . Pslaum :«. Eo . in Stuttgart 10 (8) Proz . Wiener Waren -Haus-Gesellschast A. Gerngroß A.-G . 60 (25) Prozent .

Umwandlungen , Fusionen etc .hd . Fusion in der Brauerenndustrie . Die Verwaltungen der Bavaria -Brauerei , Altona , und der Altienbraucret Hamburg , beschlossen die Fusionbeider Gesellschaften derart , daß die Bavaria ihr Kapital auf 30 Mill . .Mverdoppelt , die Aktienbrauerei ganz übernimmt uuter Ausschluß der Ligu .Die Aktien werden unter annähernder Gleichwertung ausgetauscht . Dieneue Firma geht unter den Namen : Bavaria -Brauerei St . Pauli , A. -G inHamburg .
Buderus -Röchling-Rombach. In der ' etzlen Generalversammlung derBuderusscheu Eisenwerke in Wetzlar wurde auch ein Vertreter der Rom-bacher Hüttenwerke in den Aussichtsrat gewählt und damit die Einigungzwischen Buderus und den Rombacher Hüttenwerken bcstcgelt. Die letzt-genannte Gesellschaft hatte bekanntlich erfolglos versucht, in den Besttz derMehrheit der Buderus -Aktien zu gelangen . Zu den Stahlwerken Buderus -Röchling gehören seit einiger Zeit die von der Firma Röchling eingebrach--ten Rhcinisch-Wcstsälischen Stahlwerk in Dorsten , ein kleineres Unternehmen ,das jetzt , laut . Köln. Ztg . ' , auch erweitert und ausgebaut wird . Die Ver-ständigung mit Rombach hat endlich auch zur Einbeziehung der RombacherKohlenzeche Eoneordia in den Verkaussverein gesühri, den Buderus undRöchling bezw. die Maximilianshütte für ihre Zechen Massen und MontCeniS beim Kohlenshndikat angemeldet hatten .Karl Fröhling in Frankfurt a . M . Die Firma Ist in eine Aktiengefell-fchaft mit 4 Mill . Jl Aktienkapital umgewandelt worden .Die SchuhfchSfte - und Gamafchenfabril Bernhard Ros in Speyer wurdemit 6 Mill . Jl Grundkapital in eine A.- G. umgewandelt .

Wirtschaftliche Rundschau .
Weitere Zunahme des Notenumlaufs .

Nach den starken Kreditansprüchen in der letzten Aprilwoche zeigtdcr Ausweis der Reichsbank vom 6 . Mai eine nur geringfügige Entlastung . Die gesamte Kapitalanlage , die in der Vorwoche eine Zunähme um Jl 8558 .2 Mill zu verzeichnen hatte , erfuhr nur eine Ab -nähme um Jl 437 .2 ( i . V . 4097 .4 ) auf 157 947 (58 031 .3) Mill .. diebankmäßige Deckung allein verminderte sich um Jl 360 (4094 .5) auf157 660 .9 (56 799 .3 ) Mill . Der Bestand an diskontierten Neichsschatz-anweisungen nahm dabei um Jl 540 .4 auf 155 077 .1 Mill . ab . DasGolddepot bei der Bank von England wurde um Jl 2.8 auf 50.03 Mill .erhöht . Der Umlauf an Banknoten und Darlehenskassenscheinen hateine weitere Zunahme um Jl 2006 .1 (199.2) Mill . erfahren . Der
Banknotenumlauf stieg daher um Jl 2043.6 (274 .8) auf 142 463.6(71114 .5) Mill ., während die Summe der in Verkehr gegebenen Dar -

lehnskassenscheine sich um Jl 37 .5 (75 .6) auf 9145 .7 (9467 .5 ) Mill . ^ringerte . Die fremden Gelder ermäffigten sich in der ersten Maiw ^um insgesamt - Jl 3236 .6 (58.75.8 ) aus 28379 .5 (14980 .1 ) Mill . 3 ,
einzelnen gingen die Reichs - und Staatsguthaben um Jl 2008 .9
22810 .6 Mill . zurück. Bei den Darlehenskassen hat der Darier !^bestand um <M. 574 .7 auf 12 606 .9 Mill . abgenommen . Die Vestasder Bank an solchen Schemen weisen unter Berücksichtigung der &
dem Verkehr zurückgeflossenen Summe eine Abnahme auf Jl ^
Mill . auf .

hd . Preiserhöhungen . Der Preisaufschlag für Hobelbänke ist ^
tens der Werkzeug Spezialfabriken auf 230 Prozent , für Schraub ^-iwingen auf 192 Prozent , für Hobel und übrige Werkzeuge auf 1

Prozent festgesetzt worden . .hd . Hämatit -Roheifen wird — wie westliche Blätter melden _ da ^mit Hilfe englischer Kohle gelungen ist , einige deutsche Hochösen am
blasen — von den Hütten und dem Roheisenverbaud mit 7300 M pro To»
angeboten . uhd . Die Grundpreise für Hohenzoll « rnweicheisen
gezogen 16 mm und stärker wurden mit Wirkung ab 10 . Mai auf 2550und die Erzeugnisse unter 16 mm aus 2580 Jl festgesetztDer Auffchlan für K a ft e u f ch l ö s I e r und K n o b e l d r ück c >
schlös ^ er wurde mit Wirkung ab 10 . Mai aus 2200 Jl hinausgesetztder Verkaufspreis sür lose Schlüssel aus 2100 Jl bestimmt.

Der Warenmarkt .
Ecdenerzeugtiisse |

Mannheim - 11 . Mai An der Produktenbörse am Donners ^war die Stimmung inatt . In inländischem Weizen war ',war n "®.viel Angebot vorhanden , er war aber trotzdem mit JL 1575 zu v
durchschnittlich wurden JL 1590 gefordert . In Roggen erfolgten ^schlüsse mit pfälzischen Produzenten zu 1180, die durchschnittliche (sc
betung lautete auf -X 1200. Gerste kostete ,M 1426—1460 , f»" '
JC 1190—1200, Mixed Ma -is Jl 1010—1050 je 100 Kg bahnfrei M<Aheim . Futtermehl 900—925, Kleie Jt 800—825 je 100 Kg . ^einer Versteigerung von Weizenmehl mit 65proz . Ausmahlung ww
den 1830 je 100 Kg . franko Darmstadt erzielt .

Kolonialwaren

Hamburg , 11. Mai . Kaffee : Im Gegensatz zu den Ic -̂
'

Tagen waren Brasilofferten teilweise bis 66 6 höher . AbsHlui>
kamen nicht zustande . Die Haltung des hiesigen Marktes blieb a
waNtci -d , und im Platz - wie im Jnlandsve,rkehr blieb das GeschO
bei behaupteten Preisen sehr klein . — Kakao : Das Abladung
gcschäft lag ruhig . Lahia offerierte Cuperior mit sh 55, fair
mented rauchfrei mit sh 47, beides Juni ^Juli -Verschiffung , Sonstig
Offerten aus den Produvtionsgebieten lagen nicht vor . FürWare zeigte sich bei behaupteten Preisen nur vereinzelt Jnterc !^Reis : Nachdem der Druck, den Abgaben schwacher Eigner auf
Markt ausübten , einigermaßen überwunden ist , konnte sich heutekleine Besserung der Preise bemerkbar machen . Das Jnlandsgesck ^
hält sich nach wie vor in engsten Grenzen . — Zucker : 11 Uhr ^19 , 18, Juni 19 , 18, August 19, 18 ; 2 .15 Uhr : Mai 19, 18, 20, 2 ^
18 .80, 18.20, Juli 18 .80, 18.30, August 18.80, 18.40.

Textilien

Baumwolle Bremen , 1«. Mai . Echluhkurs : Amerikanis ^Baumwolle sulln good mivdling colour 28 mm Stapll loco 133 "
per Kilo .

. #London , 10 . Mai . Heute wurden auf der Wollauktil >
<1446 Ballen angebcten , für die starke Nachfrage bestand . Bess^Sorten wiesen festere Stimmung auf . Besonderes Interesse zeigte f1®
für gefettete Merinos .

b . LeinsaatnotierunHen Buenos -Aires für Monat Juni 21 -
(2180 ) argentinische Pesetas , für Monat Juli 22,10 (20,05) arg^tinische Vestas . Rosario für Monat Juni 21,55 (21,45) arg «"
tinische Pesetas .

Preis ab Holland , garantiert reines rohes Oel per ^Kilogramm incl . Ho » fak> Oriqinaltara Abaanasgewicht fob 0°*.bahnfrei , prompt 53,25 fl (52 50) , Anfang Juni 53.— kl . (52.--' ' '
Juli 52.— II (52 —) . August 50 .50 kl (49.—) , September —Dezemb -'
47 — fl . Preis ab Niederrhein , für 1 Kilogramm . Origitt <̂ '
tara , Wa ^ gonfrei , Mühlanschlus , 56 bis 56'/- bis 57 Mark (58.-~ >

Metalle 1
Londoner Metallpreise vom 11. Mai.

Knpfer per Koase . . .
iw 3 Monate . .." Elektrolyt . , .Best Selectet . .

„ streng Heets . .Zinn per Kassa . . .
Y>er 3 Monate . .

Weißbleche . . . .

60 1 r
60
G5 50- 67 50
63 60 - 65 60
88 -
113 V,
160 ' /,
. lg 't

Blei niedTiester Preis ,
» höchster Preis . .Afumininm . . .Zink niedrigster Preis
_ höchster Preis . .Silber A

Antimon . . . . .

Der Valutamarkt .
( Schlußnotierungen .)

Paris , Jt . Mai . Woehsel anf :
Deutschland .
Bukarest
Prag . . .

8 . 5 .
3 » /,6

7 ' /,

11. 6 .
3 « /sJ
1 " /!«

Wien
^ w-York
Brüssel .
I,ondon .

0 '/.
1102 —

91 -5

0 ' /.
t09V-

81 -
48 91 ' /j,t8 .65 ' /tLondon . 11. Mai . Wechsel anf

Paris .
Belgien
Schweiz

10 . M II . 5.
*8.6r S8.69 ' /f

63 175 633 35
23 05| 23 06

Kopenhagen , 11. Mai
I». 5 I II . 6.

fjondon . ] 20 .88 20 86
[•Jew-York . 1 470 .60 ) 469 —
Hamborg . . ! 1.69 ; 1.67

Holland
New. York
Spanien .
Italien . .

Wechsel anf

1166 . IU64.EC
448 .87 5 444

28 .85 ; 286 06
83 37 , 83 87

Tolland .
Italien
Schweiz .Snanien .

Deutschland .Wien . . .
Bnkarest . .

23 .29
105
2T
27

85 50
S4. -

g ? at-
12 6?[ J' fs
3 75 °
6 .30 6'

Paris
Antwerpen .Zürich . .
Amsterdam .

43 .01'
39 50

181 . -

42 95
39 .15
90 60

186.—
Amsterdam

10. ft.
Tiondon
Berlin .
Paris .
Schweiz

11. Mai . Wechsel auf :

Stockholm .
Kristiania .
Heteingfors .
Prap: . . .

121 .1r
88 TD

9 9)

IS0
flS

0 .91=1,
23 85

50 17 ' /jl

11. 5
11 .6B
0 9

2377V»
501b

Wien
Kopenhagen
Stockholm .Kristiania .
New-York

65 .35
67 .
48 701

259 269 •/,Stockholm , 11. Mai . Sichtwechsel anf :

0.031 Brüssel
56 301 Madrid
66 75 Italien
49 75

ä'Sff
13

lo ft. I 11. ft.London . . ! 17 .291 173 ?
Berlin . . . 1 40 1 40
Paris . . . 1 35 65 } 35 .70

Kristiania , 11 . Mai

ilO

. ft. I 11 5.
23 80 , 23 60

2.00

Brüssel
Schweiz. Piätza
Amsterdam
Kopenhagen
Sicht Wechsel auf :

72 85
3s|

Paris . 1 . 1 48 .75]
Wien , H . Mai .

49 -

New-York
Amsterdam .Zürich . .
Helsingfors .

Wechsel anf :

538 ( 538 - I Antwerpen .206 .— 2D6. I Stockholm .103 .50 103 601 Kopenhagen
11.601 11.601 Prag . . .

Amsterdam .Berlin . . .
Kopenhagen

9. ft. I 11. ft.
32 5 - 3262
29 32 ' >. 3n .7Cl
1828 7511888 70

London .
Paris . .
Zürich
Marknöfen

377 .7k
770 5i

1636 ZI
29 57»/,

389 ?5
739 .5!

1681 .25
30 95

Lire -Noten .
Jngosl .Noten
Tschecbojl. Noten

389 5f
8.16
766

i!| L° <« *
ii *.—
10 50

\63 0- Sj lv"

Spedition i . Schiffahrt
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